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CODEX LAURENTIANU8 VON SOPHOKLES 

UND 

EINE NEUE KOLLATION IM SCHOLIENTEXTE. 



Während der Tragödientext des Sophokles-codex der Laurentiana 
Plut. XXXII, 9 nach Elmsley (1820) von vielen Philologen i) kolla- 
tioniert v^orden ist, hat sich nach Dübner (1858) niemand die Mühe 
gegeben, den Text der Scholia vetera genau zu vergleichen; zwar 
Uefs ich im J. 1881 in m. Beitr. p. 4 Folgendes drucken: dieser Mühe 
(näml. der Kollation) wird man in der Hauptsache überhoben 
durch Dindorfs *Annotationes ad scholia vetera', welche in dem 
II. Bande der Scholien von S. 31 — 133 veröffentlicht worden sind; 
bald (1882) habe ich aber erkennen müssen, dafs die Kollation 
Dübners sehr viel zu wünschen übrig läfst, nicht nur- sind viele 
Fehler des Codex übersehen, nicht nur unzählige richtige Lesarten 
sonderbar entstellt, sondern auch viele alte Lemmata und Scholien 
weggelassen, alte Scholien mit neuen verwechselt etc. etc. 



1) Ich erwähne Wolff und Dübner; über die Arbeit des letzteren 
spricht sich DiDdorf folge ndermafsen aus: si qui eundem laborem sus- 
cipient — vix quidquam prolaturos esse coofido ex quo aliqna ad verba 
poetae emendanda utilitas redundare possit; dafs uds der Codex in arg 
korrupten Stellen im Stiche läfst, ist leider wahr; immerhin ist aber zu 
bedauera, dals wir bis beute keinen sicheren und vollständigen kritischen 
Apparat besitzen; abgesehen von unzähligen Fehlem von kleiner Be- 
deutung, woran die Kollation Dübners leidet, ist man erstaunt, noch im 
J. 1882 neue wichtige Lesarten im Texte zu finden; v. 178 des Aias 
z. B. hat L. nicht ^aq)HßoXiaic, sondern ^aq)AßoX(aic, wie Dindorf aus 
Konjektur schrieb, und v. 1098 nicht t6v dvöp' sondern tövö' ävbp' 
'Axaiotc beOpo EOfUfiaxov. Xaßiiiv (cf. 1047 tövöc t6v vcKpöv, 1061, 1090, 
1103, 1109, 1126, 1128, 1140, 1169, 1176, 1185, 1280, 1319, 1332 t6v 
dvöpa TÖvöc," 1365, 1378, 1385) und 1109 nicht kc xacpdc, sondern €(c 
ratpäc etc. — Auch die KoUation Campbells (Oxford 1879—1881) weist 
viele, oft unerklärliche Fehler auf. — Mit Freude erfahre ich, dafs wir 
bald eine Kollation von Herrn Prinz begrülsen werden. — Heuer las den 
Codex Herr Prof. R. Jebb in Glasgow; wie bekannt, beabsichtigt die 
Londoner 'Society for the Promotion of Hellenic Studies' einen Fac- 
simile- Abdruck des ganzen Codex zuveröffenUichen; s.Academy No. 530. 
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Bekannt ist, dafs L. auch neue Schollen enthält, die seit dem XIII. 
bis XVI. Jahrh. den alten (XI. Jahrh.) beigeschrieben worden sind; 
Elmsley nahm viele von denselben in seine Ausgabe ohne weitere 
Notizen auf, liefs aber den gröfsten Teil weg; dies konnte ich im 
J. 1881 nicht wissen, als ich Beitr. p. 19 schrieb: zwar ist auch 
L. von späteren Zuthaten nicht frei, welche oft wertlos sind; diese 
sind aber in verhältnismäfsig so geringer Anzahl vorhanden, dafs 
es nicht ratsam ist, durch ihre Ausschliefsung bei einer neuen 
Ausgabe etc.; jetzt, nachdem ich den Codex mit eigenen Augen studiert 
habe, kann ich konstatieren, dafs die Zahl der neuen Schollen über- 
aus grofs ist, besonders in den ersten sechs Pollen, Aias 1—503, 
in denen ich gegen 260 wertlose Zuthaten gezählt habe^), die sowohl 
von Elmsley wie auch von Dtibner weggelassen worden sind; wollen 
wir nun die übrigen Folien berücksiclitlgen und bedenken, dafs, wie 
es sich gleich zeigen wird , Dübner über viele neue Schollen, die von 
Elmsley in seine Ausgabe aufgenommen wurden, kein Wort verliert, 
so werden wir uns jetzt mit Recht für die Ausschliefsung entscheiden 
und entschliefsen, in eine neue Ausgabe blofs diejenigen Schollen 
aufzunehmen, die von den alten Grammatikern herrühren und von 
den neueren Schollen sich sehr leicht sowohl durch den Schrlffc- 
charakter wie auch durch die . Tintenfarbe unterscheiden lassen. 

Neue Schollen bei Elmsley, über die Dindorf nichts bemerkt, sind: 

Aias p. 208. v, 100, 2 ra dvrjKOVTCt l^0l. v. 163 (Dind. 2 
p. 81) irepiTTÖv und v. 169 (a. a. 0.) beicacai irpöc touc öpvic, 
CrjXiu 'OiLiTiPiKtli. p. 223. v. 329, 1 — 2. p. 224. v. 341, 2 7rpo0u^ri. 
p. 227. V. 678, 2. p. 228. v. 396, 1 — 2. p. 2^9. v. 427. p. 230. v. 
434, 4. p. 232. v. 491, 2. p. 233. v. 495, 6 Tivi tujv exBptöv (in 
G. fehlt; 2 p. 88). p. 235. v. 536. 542, 2. 543, 2 (welches Dindorf 
2 p. 89 neu nennt. Ed. Soph. p. 62 alt!) p. 239. v. 604. (auch G. 
2 p. 91.) V. 611 CiivoiKOC p. 242. v. 655. p. 255. V..884, 3 iciüC 
TUJV '€X\TiC''TrovTiiuv. p. 256. v. 922 xaKTiKiüc Tpa^CTai (2 p. 99). 
p. 257. V. 942, 5. p. 263. v. 1165. Elektra p. 318. v. 201, 1—2. 
p. 318. V. 210, 8. p. 324. v. 384, 3. p. 325. v. 410, 1—2. p. 335. 
V. 721, 3 p. 341. V. 985 (cf. Dind. Ed. Soph. p. 98). p. 346. v. 1226 
Yp. X^pci (welches Din(^ 2 p. 131 neu, Ed. Soph. p. 118 alt nennt!) 
p. 348. V. 1304 (cf. Dind. Ed. Soph. p. 123). Philoktetes p. 278. 
V. 234, 2. Oed. auf Kolonos p. 45. v. 58 TP- «i be tiXiiciov yuai 
(s. Dind. Ed. Soph. p. 16). p. 62. v. 465, 2—3. 

Auf eine ausführliche Beschreibung des wertvollen Manuskripts 
mufs ich £ier verzichten; folgende kleine Notiz mache ich, um einen 
Fehler zu berichtigen, den ich den Mitteilungen Dindorfs folgend 
in m. Beitr. p. 22 begangen habe; vom unteren Bande der beiden 
ersten Folien ist in späteren Zeiten ein kleines Membranastück 



1) Viele derselben stimmen mit den von Dindorf im II. Bande aus 
neueren Codices mitgeteilten überein. 
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abgeschnitten, wodurch viele Wörter und Buchstaben in den Scholien 
zu den v. 23, 26, 57, 91, 100^ 134, 13ö, 143 des Aias verloren 
gingen; die Wörter, welche also nicht *obliterata' (2 p. V) und 
Verlöscht' (Beiträge a. a. 0,), sondern ganz verloren sind, sind genau 
angegeben folgende: 

Aias p. 203. v. 23 i(va e7TiKp€|ific #i) exi (cf. Dind. 2 p. 76\ 
a(TnTai), (iva tvwci), YeTOv(ÖTOC eic au)T6v. v. 26, 1 (xd iroiiiivia). 
26, 2 KaTd(TÖ KÜpiov). p. 205. v. 57 (biccouc *A)Tpeibac, övö(|iaTa), 
d(Ta)vdKTricic p. 206. v. 59 (ydp), dvacTp(e(p6jievov). p. 207. v. 
91, 5 (bieXo)TKeTO (cf. Dind. 2 p. 78). p. 208. v. 100, 1 Xaßeiv 
(ibc). p. 210. V. 134, 11 (bebii)XujK€, (rfic (pr|)|iric, 12 Ca(\ajLii)vioi, 
(iLiTibeTTUj), 13 (euvoiac) 7T€7Tei(cjLievoi), (dXX' dm)cToövT€c, 14 (ire- 
7rXd)c0ai, (coö |Lifev eu), 15 (xap^ ^^)M^y (tö be) (cf.Dind. 2 p. 80), 
16 ((paöXd €ici) au(Tiu biTi)Tricac0ai, 17 dvbpaTa(0r||Lia)Ta. v. 135 
(ßd)0pov, ?(bpacjia), Ca(XajLiic) (Kai) djLKpiaXoi, oü(k) djicpiaXoi, 
(dTXia)Xoi. 

Verlöscht sind dagegen: 

Aias p. 203. v. 20, 1 Ö7rXo((pöpiu), 2 ("OjLiTipoc), 4 okeTov bk 
(. . . .)€lc övo(. . .) (s. Dind. 2 p. 76). v. 26, 4 tö (bk KaTTiva)pi- 
c|Lievac, (8t)i, (elvai fiinäc), (Kai' oöpea). p. 204. v. 32, 7 (cTi|Li)aTi- 
ZojLiai, bi(d CTi)jLieiujv tiviückuj. v. 34 (Kaxd) Kaipöv (cf. Dind. 2 p. 
77). p. 211. V. 143, 3 |Liaiv6(jLievov Kai) ittttiköv. v. 148 dv^x^(pov 
eibdic) (iTic c)uv (iTi abgeschnitten), (7ravou)pTiav, d(Ha)rraTUJVta. 

Einen kleinen Teil der fehlenden hat eine neue Hand suppliert, 
wie es andern Ortes angegeben werden wird. 

Meine Abhandlung teile ich in drei Kapitel ein; das I. wird 
die neuen richtigen Lesarten des Codex enthalten, die an manchen 
Stellen auch Konjekturen der Bjitiker, u. a. drei von mir (Elektr.p. 342. 
V. 1044 = Beitr. p. 83. Tracbin. p. 160. v. 289 = Beitr. p. 69. 
Trachin. p. 171. v. 592 = Beitr. p. 69) bestätigen; ein Rätsel 
bleibt mir noch, wie viele, sehr viele von diesen Lesarten sich in 
der Editio princeps (1518), in der Romana des Griechen Laskaris 
(R) finden und bei Elmsley fehlen können. Im II. Kapitel teile ich die 
von mir zum ersten Male edierten alten Lemmata und Scholien mit, im 
in. endlich veröffentliche ich die unrichtigen Lesarten und verschiedene 
Notizen über Radierungen, Verbesserungen des Abschreibers etc. etc. 
Gleich hier will ich bemerken, dafs ich Fehler, die sich auf die 
Accente oder Spiritus u. dgl. beziehen^), fast durchweg weglassen 
werde. 



1) Von solchen Fehlern, deren Anführung für die Kritik in den 
meisten Fällen keinen Wert haben kann, vdmmelt L. : iii\ k ' ?ti, Kaxdii- 
<piü, ToioOcöe, Xpucf^ (st. XpOcr]), Hi?|6^, q)qc, t' oöv etc. Auch die 'errores 
typothetae' werde ich weglassen und nicht, wie Dindorf, irpoKr^patvoOco, 
T€TpacK^ouc erwähnen^ auch nicht irpocö^Sot, <pimi^v, cüjLioKpdinic, cuvt]- 
eOöc etc. unerwähnt bleiben auch Lesarten, wie öfJXov öri st. öi^XovÖTt, 
6r öirep, ^l irX^ov etc. 
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In einem beigefügten IV. Kapitel publiziere ich eine neue Kol- 
lation des L. in den UTtoGeceic der Tragödien, welche von Dindorf 
im n. Bande herausgegeben worden sind; ebenfalls eine neue Kol- 
lation des G.^) an den Stellen, die ich in meinen Beiträgen be- 
handelt habe^); der Codex, der bedeutendste nach L. hinsichtlich 
der Scholien (s. Beitr. p. 6—23), bestätigt zwei Verbesserungen 
von mir Aiaö p. 215. v. 191 (= Beitr. p.73) und p. 218. v. 245, 
6 (= Beitr. p. 74). 

In der ßiccardiana zu Florenz liegen auch zwei junge, an 
Scholien sehr dürftige Sophokles -Codices; der erste (num. 77), 
vom XVII. Jahrb., hat in. dem Scholion zum v. 598 des Philoktetes 
(p. 286) ^Tivoc TrpdTjLiaTOC x^ipiv ou bia tocoutou xp^^vou eTrecTpd- 
(pr\cav Toö OiXoKTriTou oi 'Arpeibai, toO TtciXai ^H auTiIiv diro-, 
ßXTiGevTOc' st. ou das richtige oötiü, wie ich in m. Beitr. p. 18— 19 
und 78 emendiert hatte, indem ich den betrefiFenden Versen genau 
gefolgt war: 

Tivoc 5' 'Arpeibai Toöb' ctTav Ot TQ xpöviu 
Tocqjö' direcTp^cpovTO irpdTiLiaTOC x^ipiv 
8v t' eixov fjbri xpöviov dKßeßXtiKÖrec; 

Ob die Lesart auf Überlieferung beruht oder dieselbe auf einen 
Grammatiker zurückzuführen ist, mag dahingestellt bleiben. 

Der zweite (num. 34), vom XVI. Jahrb., hat im Scholion des 
Phil, zum V. 1002 %pöc tq ireTpot evai|LidHuj Tr]V KeqpaXrjv |liou k. 
T. X.' st. des unerhörten evaijuaHu) (s. Beitr. p. 79) die Lesart 

dKjLia^iu, d. h. ai|id£uj (wie im Verse steht). Am Ende der Elektra 
liest man: 



1) Dieses wichtige Manuskript [früher ßiblioth. Abbatiae Flor. 2725, 
jetzt 162] wird eingehend beschrieben in dem handschriftlichen 'Supple- 
mentum ad Catalogum Cod. Laur.' p. 61 — 79; Fol. 181* liest man: 

tfp&(pr\ t6 irapöv ßißXiov toO CocpoKÄ^ouc biä x^ipöc tepdwc Aörou- 
CTivou bf )Lir]vl 'louX(i|j clc tV|v le' ^touc cnjiq' IvbiKxiOövi beKÖLTi} (6790 = 
Chr. 1282) und 

lKOi|bii?|eTi ö öoOXoc lepcOc Mu;dwTic toO dirö KpairiXXou, iv ^r\v\ 
'OKTUjßpCqj elc ti?|v a' i^|u^p<? KupiOKfl ?touc CTHiqe lv6. b (6799 = Chr. 1291). 

2) Leider habe ich keine Zeit gehabt auch G. durchzulesen; dafs 
ihn Dübner schlecht kollationiert hatte, mögen folgende Varianten in 
den Scholien zu den v. 1—10 des Oed. Tyrannos beweisen: v. 1, 2 ?xw>v, 

nicht ^xov wie bei Dind. 2 p. 31,v. 2 dv f ödccexe, nicht dv-nödcceTai, 
V. 3, 1 Tcrtc lK€Tr]p(oic, nicht Totc 1k€ttip(oic, wie bei Dind. 2 p. 32, v. 3, 2 
dvTl ToO K€KOC|Lir]M^voi und ydp fehlen, v. 4, 2 öOcuci, 4, 3 dirolinuüZoua, 

V. 8, 6 A€X(piI)v hat G. nur be , v. 9, 1 ^ir^veiine, v. 10, 3 i6/|Xu)C€. 

ZuFälligerweise habe ich G. an dem Sophokleischen Fragmente 143 (Nauck 
p. .129) verglichen, welches in L. lautet: 

iL irdvra irpdccujv, die ö C(cuq)oc iroXOc 
^vÖTiXoc ^v cd uavTaxoO /iiiTpöc iraxfip" 

Vater emendierte irdvra x\b das unrichtige iravTaxoO; in G. steht irdv % 
d. h. irdvTO x\b\ 
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6 ujLierepoc Zaxapiac iHffiax^ev und am Ende der Antigone: 
aÖTT| iLioi Tujv dTtacujv iliv eibov CoqpoKXeouc TpaTipöiaiv TrXeiuj 

GaüjLiaTOC oHia trapecxe/XeTU) dtr' dpxnc juexpi xeXouc: Zaxapiac 

6 cöc Ka\ TauTTiv iHfpax[fev. 



Aias.') 

Elmsl. p. 202. V. 16, 2 (puivn|Lia: dvri toö (pujvfic L. dvrl 
Toö (pujvriv. 

204. V. 34, 3 eepaireuei bk 6 'Oöucceuc Tf)V 'AGrivdv. 
Es fehlt 6, wie auch in R und bei Brunck (B.). 

205. V. 55 ?Keipe] dvxi toö KCipiuv d7rr|€i. 

In diesem Scholion, welches von neuer Hand herrührt (cf. Dind. 
2 p. 78), hat L. diroiei, wie Ritschi (2 p. 78) emendierte; s. das 
neue Scholion 2 p. 199, 9 fJTOuv bid toO Keipeiv diroiei. 

206. V. 57, 4 TcXoiov. Cod. tcXoTov. 

206. V. 66, 4 oÖTU) be xai f] eövoia Tfjc ^Aenvdc dvbeiKVurai 
€ic *Obuccea, L. eic töv 'Obuccea (R. B. und Cod. F. 
2 p. 78). 

207. V. 91, 5 Kai (öi€Xo)TiZeTO — dvijpiiKevai. 

Dind. 2 p. 78 bemerkt: scribendttln dXoTi2€TO ex F. G. etc.; L. 
Kai . . fileTOj d. h. Kai (dXo)tiZ€To. 

208. V. 98, 3 dTijLidcouci] Kaxacppovricouciv. ^Axifidcai ydp 

TÖ fixilLlOV 7T0lf]CaU 

Über das Scholion s. Dind. 2 p. 79; in L. findet sich das Lemma 
dTijidcouci und die Lesart drijudcai, nicht dTijiÜJcai, wie bei Dindorf. 
208. V. 102, 2 f\ TT^cpeuTe C€. Cod. i^ ir^cpeutev C€. 

208. V. 108, 2 ?pKiov Tdp xö bdi|Lia. 

Dindorf2p. 79 bemerkt: rectius ^pKiov apud Suidametc.; auch 
in L. steht dpKiov. 

209. V. 118, 3 uTT^beiHev. Cod. utrebeiHe. 

210. V. 135, 3 fi 'AXeHdvbpeia d^XiaXoc jli^v, ouk djLicpiaXoc 
bi' ai bi vfjcoi Kai dTXiaXoi Kai djucplaXci eleu 

Cod. €iciv; nach jLifev wurde später von derselben Hand /. = 
^CTiv eingefügt. 

211. V. 143, 9 im toö XeijLiujvoc, oiov töv euavOf], d(p* 
iD Ol iTTTTOi jLiaivovTai. 

Elms.: öv R.Vocula deest L.etc; Dind. 2 p. 80: ^cp* ö imroi 
L.dq)' dl iTTTTOi F. etc.; L. hat d(p' iL miroi, welches Elmslej i(p* 
o\ iTTTTOi las und notierte, es fehle ijj. 

212. V. 151 eÖTTiCTa X^t€i] 8ti ^v dxuxiqt KaOdcTiiKac k. t. X. 
Das Scholion bezieht sich im Codex auf v. 150 cq)öbpa TreiOei. 

1) Die Reihenfolge der Dramen ist diejenige des Codex. 
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212. V. 162, 3 icn. L. kriv. 

213. V. 163, 3 TTpoöibdcKeiv. 

Dind. 2 p. 81: antiquior manus super irpobibdcKeiv scripsit 
irepiTTÖv, i. e. abundare praepositionemetc; L. TtepiTTr); cf. v. 261, 3 
Trepiccf) bk r\ irapct irpöGecic. 

213. V. 172, 4 TaupoTTÖXa bk öti iv Taiipoic rflc CKuGiac 
Ti|LiäTai f| — f\ TTpocTÄTic. Cod. TttupoTTÖXa bi f\ ÖTl 
K.T.X. (R. B.). 

213. V. 176 n 7T0U Tivoc vkac] fj bxä x&Qxy tivöc viKac. 
'AKdpiTUJTov bk f)C Kai Kapirouc ouk IbeHato. [ek tö 
auTÖ]. Oiovrai k. t. \. 

L. fj bid xoipiv Tivöc viK* = viKTic (R. B.); oiovrai k. t. X. hat 
zum Lemma r\ ttou tivoc viKac. 

214. V. 190, 2 XeT€Tai tdp n 'AvxiKXeia — Cicucpiu cuv- 
eXGeiv — ' 6 bfc Cicucpoc — fTP«M^€ tö övojLia k. L 

Statt Tdp hat L. bi (G. 2 p. 82) und ftPCtMiev. 

216. V. 191, 2 jiTlK^Tl — KttKflV (pdTiv fipij Kai 7T€pi7TOiricr|. 

Nach X] im W. fipij wurde später von derselben Hand c ein- 
gefügt, d. h. öpijc (v. 193 dirdpric), welches im Texte manche Apo- 
grapha und Suidas s. v. jLif) haben. 

216. V. 196 ÖTav oupaviav: jucT^uipov, jueTdXriv. 
L. ÄTav oupaviav: dvTi jieT^ujpov jn. 

217. V. 227 eiKÖc ;^p töv voö dHecTTiKÖTa ^r\bk dauToü 
dv(jcxec0ai. Cod. eiKÖc tdp töv ou dHecTriKÖTa, d. i. 
TÖV oÖTUJC; cf. 276, 2. 

218. V. 233 Td iHuj i\ T^K|iTicca dTVÖei. 

Elm.: r^TVÖeiR.B. etc.^ Dind. 2 p. 84: dTVoei L. ntvöei G.etc; 
L. auch hat i^tvöei. 

219. V. 265, 8 ouTUj irpdHavTi. L. ouf = oötujc, während 
uü durch o^ bezeichnet wird; vor OÖTUJ hat Cod. dcTiv, 
nicht ^CTi. 

221. V. 290, 3 Ttap' 'AttikoTc -— oötuj. L. irapd *AttikoTc 

— OÖTUJC. 

221. V. 295, 2 ^voxXeTv. 

Nicht ^voxBeiv, wie Elmsley sagt, «ondern dvoxXeiv hat L. 

222. V. 308, 3 ivb' dpimoic vcKpoiv. 

Dind. 2 p. 85 : dpeiirioic G. recte etc.; in L. wurde pi von neuerer 
Hand in pei geändert. 

222. V. 317, 5 ibc Taöpoc dveßpuKÖTO. 

Dind. 2p. 86: corrige dveßpuxdTO ex F. G.etc; L. hat dveßpu- 
XÖTo (R. B.). 

223. v. 326 7Tp0€KTiKd TTpöc TÖV dKpoaTrjv, iva irpoc^X'J 

dKplß^CT€pOV. 

Nach TTpo hat eine neue Hand c eingeschoben, also TTpoceKTiKd 
(G. F. a. a. 0.). 
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223. V. 327 ^oiKÖTtt — Kai X^T^i Kai öbuvctTai Tiji ßoiiXecOai 
bnXovÖTi bpdceiv KaKOV xi. 
Das Scholion, welches von neuer Hand herrührt (cf. Dind. a.a.O.), 
hat öbupexai st. döuvätai und öpdceiv br^XovÖTi KaKÖv xi. 

223. V. 332, 2 öjLioTov, 225. v. 354, 7 oöxiuc. Codex 8|iOiov 

und oöxiü. 
226. V. 361 cuvbdiHov] öjioö biaq)0€ip€X€. L. biacpOeipaxe 
(R. B.) ; über das Scholion s. Dind. a. a. 0. 

226. V. 362, 6 irfiiLia bk dxric] Kaxct trepicppaciv öxtiv. L. 
xf|V öxTiv (R. B. und G. F. a..a. 0.). 

227. V. 378, 2 oöxujc. Cod. ouxiu; das Scholion ist neu. 
227. V. 381 KaKomv^cxaxov: — * dvxi xoö KoXdKCUjia, 

xpijLijLia, KaKopuirapov irivdibec tdp dbÖKiiiiov x^ Tvu)|iij 
Kai ou KaGapöv. 
Das W. KaKopuTiapoc , welches von dieser Stelle in die Lexika 

gekommen ist, ist bedenklich; L. hat: — xpijijia* KaKO ^UTtapöv, ttivuj- 
b€C etc. d. h.: — - xpi|Li|Lia. KaKomvecxaxov, ^uirapöv k x. X., wie auch 
bei Suidas s. v. KaKomv^cxaxov. Wie oft die wiederholten Lemmata 



;U 



a 



durch Abkürzungen geschrieben wurden (ir^cp = Tr^cpuKCV, treX = 
TT^Xaccov, 6|Liai|i == öjuaijLiovecxepac etc.) s. m. Beitr. p. 59. 

227. V. 383, 7 bibujci. v. 384, 3 oöxujc. L. bibiwciv und 

OÖXU). 

227. V. 387 iBZeu] aixoiaOxai 7rpocq)U)W|C€ic ou biaXuouci 
xfjv U7r60€civ K. X. X. 

Das Scholion wird im Codex richtig auf v. 390 dxöpöv äXii)ia 
bezogen. 

228. v. 396 ^XecGai dvxi xoö 7rpoxi|iTicai k. L 

Das Scholion, welches neu ist, hat ^XoO und TTpoxijiiricai; cf. 2 
p. 208, 29. 

229. V. 420 eöcppovec *ApTeioic] bid xöv ttoxöv. Cod. bid 
XÖ TTOXÖV (R. B.). 

229. V. 492 Ix^] buvajLiai. L. dvxi xoö buvajiiai. 

229. V. 431 Huvoiceiv] guvbpajieTv Kai cuvevexOflvai. 
Im Scholion, welches neu ist, steht HuvevexOfjvai. 

230. V. 440 'ApTcioiciv] dvxi xoö uttö xwv *ApT€iiWV. Tujv 
fehlt (R. B.), 

230. V. 457 bidcxpocpoi] 7rapdq)opoi. 
In der Glosse, die neu ist, steht Kai tt. 

231. V. 450 dbdjLiacxoc] irapO^voc, ö2irroc. 

Nicht neu, wie Dind. 2 p. 86 sagt, sondern al^ ist dies Scholion. 
231. V. 469, 3 dTtrjveTKe. 232. v. 492, 10 oöxuj. L. twf\- 

veTK€V und oöxiwc. 
233. V. 495 elbuia dtpiaivovxa Atavxa. L. eib. dtpiaivovxa 
xöv Aiavxa (R. B.). 
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234. V. 506 KaXujc em toO Trarpöc ^v ffiQC/. iiiaKpiu, im 
hi. Tf\c jLiriTpöc — kXtipoöxov — * 0au|LiacTijüc be — dm 
dauTflc oubajLioO toTc toioutoic övöjLiaciv XPflTai. Cpd. 
KaXiüc im jxkv toö k. t. \. und dvö|Liaci XP^^ai. 
234. V. öl 7 0avaci|aouc] dvTi vcKpouc, ou ttoititikoüc 
OavctTOu. 
Dind. 2. p. 89: habet L. am. rec. etc.; von neuer Hand rührt 
blofs o\) TTOiTiTiKOUc 0. her; dvTi vcKpouc ist ein altes Scholion, welches 
von neuer Hand nur wieder gefärbt wurde. 

234. V. 520, 2. aic0dv€Tai TCtp xflc Tuxnc L. aic0€Tai 
(R. B. und G.). 

235. V. 531 Ktti jLifiv qpößoid t' «utov: toO q)ößou x«piv. 
Co'd. tOj (pößu), welches ich keinen Augenblick Bedenken trage 

in TUJV (pößiüv zu andern; das neue Scholion 2 p. 212, 14 lautet 
dvTi TOÖ im TOic q)ößoic, ToutecTi bid touc cpößouc. 

236. V. 550 r\ bi 6|Lioia euxn itap' 'Oiuripiu. L.: — euxr) kqi 
TTttp' '0|Lir|ptw (R. B. und F. 2 p. 89). 

236. V. 554, 7 kn. Cod. icTXV. 

237. V. 570, 3 rfic TeK|Liriccac und 241. v. 646, 2. L. rfic 

TeKjLiricc = rfjc TcKiiiriccTic (R. B.). 

238. V. 582, 2 to^ujvti] Ttu TOjLifjc beoiuevijj. 
Das W. rqj hat eine neue Hand beigefügt. 

239. V. 596, 2 eiiJü0aav. L. eiijü0aci. 

240. V. 620, 4 d(pi\a] Xeiirei TivöjLieva. 

Das Scholion bezieht sich richtig auf v. 619 (^pTCi) |LieTiCTac 
dperdc. 

242. V. 651, 4 ibc "OMnpoc (Od. i' 392) 

iv öbari MiuxptjJ ßdirrei luetaXa idxovra. 

L. €lv Obati (G. ei 2 p. 93). 

243. V. 670, 3 cuvkrriKe. v. 678, 4 TTpdTjLiaci. Cod. cuve- 
CTr^Kev, TrpdTlüaciv. 

243. V. 691, 1 d7TaXXdcc€C0ai. L. dTraXXdTTec0ai (R. B. 
und G.). 

244. V. 699, 10 tujv— öpxnceujv f| jnfev BepeKuvriaicfi X^- 
Tetai, f| bfe KpriTiKri, ri Kai TruppiKr|. L. f) Kai iruppiKri; 
Suidas s. v. Niicia hat fi bk TTapiKrj, welches Gaisford 
in f] Kai TTUppixn ändert. 

245. V. 700 idi|njc] eTTißdXijc f\ cuXXdßqc fi|iTv. 

Dind. 2 p. 94: am. recentiore habet L. etc.; über Idifiijc im Texte 
hat L. das oben angeführte alte Scholion , am Rande aber ein neues : 
dmßdXeic f\ cuXXdßoic (ohne niLiTv). 

245. V. 710 0oäv] dvTi ToO 0oujv. L. 0oävl Kard toiv 
0OIJÜV; das Scholion schrieb der Grammatiker wegen der 
Syntax treXdcai (pdoc — 0odv veoiv. 
* 245. V. 7 1 7 jieTeTviuc0Ti] jLieTeßXr|0Ti Kai Tr^irauTai toö 0ujioö. 
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L. jLi€T€TVUic0Ti] jLi€TeTreic0Ti, |ieT€ßXr|0ri k, t. X. Suidas s. v. 
juexaveTvaicGri hat jueTeireicGii Kai ir^TrauTai toO öujlioö, Hesychios 
8. V. jLi€TaveTvai0Ti hat jueTaveTreicGT]. 

246. V. 727, 2 oöxic fc0' öc ouxi ^XeHe, HuvaijLiova auxöv 
diroKaXoövTec. Cod. fX€T€, sehr gut. 

246. V. 727, 4 ujc ouk dpK^coi: — ibc ouk eTtapKecoi daurtu. 
ElmsL: ibc ouk e7rapKdcoiR.B.etc.; dtrapKecoi ist wohl ein Druck- 
fehler st. dpK^coi, denn die Romana, die ich an dieser Stelle gesehen 
habe, hat opKecoi; ich weifs nicht woher eTrapKecoi Elmsley genommen 
hat (aus Suidas s. v. dic ouk dpKCCOi?), dennL. hat UJC ouk dpKdcoi! 

247. V. 744, 5 toö tüüv Geuüv xöXou. 

Das Scholion ist alt, nicht neu, wie Dindorf 2 p. 95 sagt. 

248. V. 760, 2 irpöc xö cr]jLiaivö|ievov elirev öcxic, xö 
dvOpüJTTOu dtroboüc, äxiva biov elTreiv. 

Über das Scholion s. 2 p. 95 ; L. dvGpojTTOUc, welches das richtige 
ist, wie die v. 758 — 761 lehren; cf. 2 p. 220, 3 ff. 

249. V. 784 bdiov koivuic xö ttoX^jliiov, 'Axxiküjc bk bii- 
cxTivov. L. — 'AxxiKUJC xö bucxTivov (R. B.). 

249. V. 784, 9 7rapTiKoXou0TiKüTav. 
Falsch ist, dafs L. irapaKoXouGTiKuTav hat, wie Elmsley sagt. 
249. V. 784, 10 irpöc xöv xopöv, — oTov djc im jLieTdXij 
7rpoq)dc€i eKKaXouvxec auxr|V. 
Es ist mir ein Rätsel, wie uns Elmsley solche sinnlosen Les- 
arten hat vortragen können, denn L. haj: trpöc xöv XOpöv, — o^ 
UJC ^m )LU TT. dKKaXoOciv auxrjv! (R. B.!); verfehlt war also die Kon- 
jektur o^ — dKKaXouvxai, die, wenn ich nicht irre, Porson aufge- 
stellt hatte. 

249. V. 787 TTpöc xö €upnriöou ^v AiKXUi (fr. 337, Nauck 
p. 366) 

Xi JLl* fipXl TTTlJLldxUJV X€XT]Cji^VllV 

öpGcTc; 
Beitr. p. 76 schrieb ich: Wolff vermutete, xi jLi', (h iiv\ dp- 
XI K. d.; vielleicht hat der Abschreiber dpx,^ als dpxi aufgefafst st 
dpxiujc: 

xi ji' dpxiuic <au> TnijLidxujv XeXricjLi^viiv . 
öpGoTc; 
V. 787—788 des Ai. lauten: 

XI jLi' aö xdXaivav dpxiujc neT:av^iyn\v 
KaKoiv dxpuxujv li ?5pac dvicxaxe; etc. 
Wolff teilt uns mit, dafs L. xi jLi' uj dpxi hat; ich habe zwar d) 
erkannt, indes wurde der Buchstabe vom Abschreiber wieder getilgt, 
80 dafs von diesem Standpunkte aus kein Hindernis meiner Ver- 
mutung entgegensteht (s. Deutsche Literaturzeit, von Berlin Nr. 
16. 1882). 
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250. V. 792 Tfiv Tuxnv — etr* oöv bucirpaTiav. 
In diesem neuen Scholion hat L. f| bucirpatiav st. eir' oöv b. 
(R. B.). 

250. V. 803 TiTvecGe. Cod. TwecGe; T^vecGe hat Suidas 

S. V. 7TpÖCTTlT€. 

251. V. 815, 3 TcXoiov. L. t^Xoiov. 

251. V. 815, 7 KaivoTOjLxeiv ßouXöjLxevoc Kai jLif| KaxaKO- 
XouGeTv ToTc dx^pou tivöc utt' öipiv ^ötikc tö bpiwjLxevov. 
Cod. ?9tik€v; st. xivoc hat L. eine Lücke von 8—10 Buch- 
staben; das W. fehlt in R. B. 

251. V. 815, 14 ÖTi ToTc — änai Kpivaci irepi tivoc oö 
Tiverai — jaerdvoia. L. — juerdvoia irepi tivoc. 

252. V. 833, 7 KaG' kropiav. Cod. Kaxd icTopiav. 

253. V. 849, 3 oiKTpÄc auTfjv dvaKaXei — , ibc dvTiXajLi- 

ßavöjLxevoc bk lauxoö dirdTei k. t. X. Cod. dvxiXajLißa- 
vöjLievoc, d. h. ibc XajLißavöjLxevoc; ^auxoO XajLißdv€C0ai 
= sich zurückhalten. 
256. V. 913, 2 XdTOuci. L. XdTOuciv. 

256. V. 921, 2 iva i] KTibeia T^vrixai. L. iv'fj KTibeia T^vrixai. 

257. V. 940, 2 dXToOci. 258. v. 977 TeKjLir|Ccac. L. dX- 
YoOciv und TcKjLirjccTic; ^ 

260. V. 1055 TTpiJüxov KcqpdXaiov 6xi dTrißouXoc fjv. 
Das Scholion wird im Codex richtig auf v. 1052 f. bezogen. 

261. V. 1074 Kar 'GmxapjLiOC 'fvGa bdoc k. x. X.' (fragm. 
58 ed. Lorentz p. 276). L. Kai *€TrixapjLiöc qpriciv 
^fvGa K. L\ 

261. V. 1100 7TUJC xiu Atavxi irpocxdcceic, 6 jLif| xujv öttö 
Alfavxi fx^v dSouciav; L. uttö Aiavxa. 

262. V. 1123, 3,fXuc€V. L. IXvce. 

262. V. 1126 Kxeivavxd fxe] 6cov fJKev ^qp' lauxtu Kxeivavxd 
jLie. Aeivöv. '0 jlx^v elirev öcov dqp* lauxqj, 6 bk xf^c 
cpaivf^c dvxiXa|Lißdv€xai. 

V. 1126—1127 lauten: 

Mev. biKaia ydp xövb' euxuxeiv Kxeivavxd |Lie; 
TeuKp. Kxeivavxa; beivöv t' emac, ei koi IfjiC Gaviwv. 

In L. bis lauxdj reicht das eine Scholion, von Kxeivavxa folgt 
ein anderes, also: Kxeivavxd jLie; beivöv: 6 jlx^v k. x. X., wo jLxe im 
Lemma zu tilgen ist. 

263. V. 1172 Ttaxpöc] xoO Atavxoc. 
Die Glosse bezieht sich auf v. 1169 xoöbe. 

263. V. 1187 TToXuirXdTKXUJv] KaGö iroXXd 7TXavu)|ii€ea dv 
dXXobairfl. TToXejLiiKdJv. 

TToXejLiiKOüV ist im Cod. Erklärung des W. bopuccor|XUJV v. 1188. 

264. V. 1191 bucxavov öveiboc] fjxoi im Tnc Tpoiac. L. 
fjxoi im xfic Tpoiac. 
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265. V. 1259 oö ciücppovficeic] ckuüittci airröv elc rfjv 

jLiTlT^pa. 

Das Scholion wird im Cod. richtig auf v. 1263 xfjV ßdpßapov 
fdp fXojccav ouK diraiu) bezogen. 

266. V. 1286, 2 ^^€XX€. 267. v. 1316, 2 eicrjveTKe. L. 
i^^eXXe, eicrjveTKev. 

267. V. 1382, 2 baijLiövioc f| diriTiipTicic. L. baijLioviuüc 
(G. 2 p. 101); cf. V. 1352 fixpiuc m <ivTi0^ceic. 

269. V. 1366, 1 fj irdvO' öjLioia. L. öjLXOia, wie im Texte. 



Elektra. 

309. V. 42, 3 ou ydp C€ jLif| XP^vui: tiv^c k. t. X. Cod. ou 
fdp C€ jLif) fr\pq. TC Kai XP^vuj, wie im Texte. 

310. V. 50, 2 TTiGavöv bl tö iv <t>u)Kibi dvarpecpöjLievov 
xd TTuBia dfUiviZecBai. 

Cod. dvarpecpöjLi^VTa TTüGm; dieselbe Hand tilgte öjlx und das 
Kompendium ' = ov, änderte also dvaTpeq)ö|i€VOV in dvaTp€q)^VTa ; 
sehr. dvaTpaqp^vxa (G. F. 2 p. 116). 

310. V. 51 u)C dcpicTo] — (bc dK^Xeucev. Cod. Ik^Xcucv. 

310. V. 54, 3 TU7TU)jLia] ättoc. L. tö dTTOC. 

311. V. TD biKij KaGapTrjc: rd eic ttic ^xovra Tf|V irapare- 
XeuTOveic d)Li€TdßoXov XriTOucav dirpöcXriTTTa övxa toö c 
Kttxd Tf)v TcviKTiv ßapüvovxai, el jLif| eiri jueroxiKd, öqpdv- 

TT]C, dpjpTTlC, €ucppdTT]C — ' TTttpd bk *ATTlKOiC Ö^VCTttl 

TÖ T€ Ka6apTf|c Kai djLiuvxfic — q)aibpuvTric, ttoikiXttic, 

ipaXTric, TTpaüvTrjc 
Codex €U9pdvTTic, welches das allein richtige ist; Herod. irepi 
KaGoX. 7Tpocu)b. y' 77, 23 (ed. Lentz Lips. 1867): canonem sumsi 
ex E. M. 436, 1 ... . Pro GuqppdxTic scribendum est euq)pdvTTic etc.; 
st. ipaXTric (L. ipdXTiic) ist aus E. M. KaXXuvxfjC herzustellen» 

318. V. 201 jLiOi. -L. djLiOi (B. B.); das Scholion ist neu. 

319. V. 214, 2 ou voeic; 

Über das Scholion s. 2 p. 121; L. dvxl roO ou V0€ic. 
319. V. 219, 4 icTU und 324. v. 384, 1.. L. dcxiv. 
319. V. 232, 3 Kai fcTiv 6 Xöyoc ouk fcojLxai dvdpiBiiOC. 

Cod. dvTJpiGiLioc. 
322. V. 312, 5 bÖK€i] dvTi tou f|TOu. 
Dind. 2 p. 123: L. a m. rec. habet; ich habe das Scholion 
nirgends lesen können (Elms.: non exstat in L.). 

. 324. V. 355 XuTTu» toutouc bid tö Ti^äv töv iraT^pa Cod. 
bid toö Ti|iav TÖV iraT^pa, sehr gut. 
324. V. 362 TTcpippeiTUi ßioc] baipiXfjc ?ctuj cou fi Tpoq)ri. 
Dies bezieht sich auf v. 361 irXoucia TpdneJa KCicGui. 
324. V. 375, 3 TÖiwv] TP- Kai Xötwv. 
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Dind. Ed. p. 49 : inter scholia annotatum TP' Kai XÖYUJV. Pariter 
V. 379 ad föujv biop0u)Tf|C adscripsit TP- XoTUiV; im Cod. findet 
sich nur eine Variante TP» Kai XÖtujv, welche sich auf töU)V in v. 
379 bezieht. 

324. V. 384, 4 dpjLiöZei Xiav tö TTpöcwirov 'HX^KTpac t^ 
*AvTiTÖvij. 
Das Scholion bezieht sich richtig auf v. 387. 

328 V. 495 Ttpö TiJüvbd toi jlx* äxei: — 0dpcoc jLxe äx^i }ir\ 

TTpö TOÜTIUV 1TpO€lpTlJLi^VU)V — TOUTO TÖ Övap avpeKTOV 

i\ix\v TTpocTreXdJeiv. 
Cod. jLif) irpö TOUTiüv TUJV TTp. (R. B. und G. 2 p. 125). 

329. V. 516 dveijLi^VTi: äv€Civ fxo^ca. L. dveiju^vri jlx^v: av.?X- 

330. V. 561, 4 7TapT]TaT€. L. TraprJTaTev. 

332. V. 6^7 TTiGavuJC im töv dTpöv fqpri xöv AiTicBov uirtp 
ToO irappTiciav boBfivai xq KÖprj. 
Dind. 2 p. 127: am. pauUo recentiore habet L. ; das Scholion 
ist ebenso alt, wie die anderen vetera; zum Irrtum gab Anlafs, dafs 
eine neue Hand die verlöschten Worte mit anderer Tinte nachgezogen 
hat; die Buchstaben irappTici und KÖp bewahren noch die früheren 
Spuren. 

332. V. 642, 4 ßdHiv] Xötov. 
Durch XÖTOV wird ßdSiv im v. 638 erklärt. 

332. V. 645, 8 fXuc€. 333. v. 686, 5' oötw. L. fXucev 

und oÖTiuc. 
335. V. 722 Tf|V beHiöv. 
Vielleicht ein Druckfehler st. töv b. 

338. V. 850, 1—2. Ibid. KdTÜi — irap^jLieivev. 
Im Cod. geht KdTÜ) etc. voran, dann folgt 1 — 2. 

338. V. 854, 5 koivotökiüv tüüv dbeXqpiKUJV, tijüv toO auToO 

iraXpÖC K€K01VT1KÖTU)V. Cod. KCKOlVVTlKÖTUJV == KCKOl- 
VU)VT1KÖTU)V (Gr. 2 p. 129). V 

338. V. 858 KOivoTÖKUiv] Tiv^c tOüv iräci koivujv. Cod. koiviöv 

=5 KOIVUÜVIJÜV. 

341 V. 1005, 2 ouK dtraXXdccei tujv KaKOJV. [eic tö auTo] 
oöbfev fmäc dKXuccTai. 
Oubfev K. L ist ein zweites Scholion, welchem dvTi vorangeht. 
342. V. 1026, 2 TTivbapiKÖv (Nem. 4, 51) inel ^dZovTd 
Ti Ka\ iraGeiv ?oik€v. 
Dind. 2 p. 130: Ka\ erasum in L.: habet G. ; nicht radiert, 
sondern verlöscht ^ 

342. V. 1029 OUK dTi^dCiü c€, dXXd iTpovooOjLiai cou. 
Es bezieht sich richtig auf v. 1036 dTijLiiac |li^v oö, TrpojLiTiOiac 
hk cou. 

342. V. 1044 oTov toTc beivoic Trepilrecoöca diraiv^ceic ju€ 
cüjLi90pd coi ßouXeucacav. Cod. coi cujußouXeucacav, 
wie ich Beitr. p. 83 aus Konjektur hergestellt hatte. 
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343. V. 1069 xopeuceiev. L. xopeuceie. 

346. V. 1240 TTapctKeixai iKdcxui xö okeiov k. L 
Es wird richtig auf y. 1236 bezogen. 

347. V. 1281, 9 IjLicpavxiKÖv xö cuvex^c xfic xauToXoTiac k. L 
Es be2deht sich richtig auf v. 1291 dvxXei, xct b* ^Kxei, xd bi 

biaC7T€ip€l jLidxTlV. 

• 348. V. 1288 dcpaipeixai— xfiv eÜKaipiav xujv mcXXövxwv 
TTpaxöfivai xOöv Xötuüv f) dboXecxia. 
Es bezieht sich auf v. 1292 xpövou fdp fiv coi Kaipdv iieip- 
f Ol Xöf oc. 

348. V. 1346, 1 ^pu)XTiC€. L. ^pijüxricev. 

349. V. 1384, 2 6 xop^c cpnciv Kai xf]C *HX^Kxpac cuv- 
eXOoucTic auxoTc. Cod. cuveiceXöoücric auxoTc (R. B.). 

349. V. 1388, 1 eic jöv *Op^cxTiv diroxeivexai. L. k st. eic. 
349. V. 1393 dbiwXia] dbpdcjLxaxa. 
Dind. 2 p. 132 ffp. dbpdcjLxaxa L.; TP- ist zu tilgen, denn es 
rührt von neuer Hand her. 

351. V. 1437, 3 uic ^ttiuk: dvv^7T€iv: TP- vnmui. *Qc k. x. X. 

Elmsl.: vriTTiiü L.; das ist dahin zu berichtigen, dafs in L. ein 
anderes, von Dindorf Ed. p. 134 mitgetheiltes Scholion steht: fp. 

/OV / 

VTiTTiiüi; im Scholion aber steht vr|7TT = VTimiw. 
361. V. 1451 dTTicapKdCouca — q)Tic(v. 
Es wird auf v. 1457 bezogen xciipoic dv, eX coi xcipTd xirf- 
xdvoi xdbe. 

351. V. 1495, 2 TTpocpaciv kavfiv eöpe xoO ^i\ iv xtf> djii- 
q)av€T cpoveöcai aöxöv. L. TTiGaWjv st. kavriv; Schol. 
Antig. V. 100 xdc 7Tpo9dc€ic — TriGavdc eTvai bei. 

Oedipns Tyrannos. 

3. V. 27, 2 Kai xö dvavtiov ''OjLiiipoc *Kai xe k. x. X.' Cod. 
Kai xö dvavxiov, ibc "O^ripoc k. L 

4. V. 35 8c x€ lioXdüv dcxu Kab|Li€Tov, Yva Kai f| dirö Hvr\c 
auxoö dcpiHic bTiXiwGfi. v. 36 doiboö: öxi xö doiboO 

€U(pTl|LlÖV dCXlV, TTpOCdGriKC CKXllpdC — f| (pOVlKIlC. 

L.: — briXujeq, CKXripdc bfe doiboö öxi k. x. X. Elms.: (poviKnc 

Stephanus pro cpoiviKTiC; im Codex wurde i getilgt 

4. V. 45 Juicac] dvxi dvepTCCX^pac. 

Elms.: MS.dvapTCCxdpac. Ed. Rom. dv€pT€CX^pac — • praeter MS. 

dvapfecxdpac agnoscit Suidas v. Jiücac; L. hat sehr klar dvcpxecx^pacl 

6. V. 80, 3 €i9€ oöv irapaT^voixo Kp^u)v iixi xivi cumipiiji 

XUXq XaiiTTpÖC, iJJC7T€p ^K XfjC 7T€pi XÖ TipÖCUiTTOV Ka- 

xacxdceuic qpaibpöc. AeXiiGöxuüC bk k.x.X. Cod. 9aibpöc 
dcxiv XeXne. b^ K. L (G. 2 p. 34). 
6. V. 85, 2 övö|iaciv. 8. v. 130. 5 xoux^cxiv. L. övö|iaci 
und xoux^cxi. 

Jfthrb. f. olftM. PhUoL SuppL Bd. XHL 27 
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10. V. 160, 2 Taiaoxov bk dvTi toO ttoXioOxov. L. dvTi 

T^iv TToXioOxov. 
12. V. 192, 3 IHeXnXdceai. 14. v. 262, 6 ttöXcciv. L. dSe- 

XriXdöai und iröXeci. 

15. V. 256 dKOiBapTOv] oTov x^Jpic rfic ßoiiBeiac. 
Es wird auf v. 255 jLif| GerjXaTOV bezogen (R.). 

16. V. 316, 3 OlbiTTOU. 

Elmsl.: ed. Born. oibiTToboc. Quae forma praestat in prosa ora- 

tione. Sequor tarnen MS ; und das Manuskript hat olbiiro = 

OlbiTToboc! (G. 2 p. 38). 

18. V. 357 f) diTÖTacic qpavepuic elc Kp^ovxa. L. €ic 
Kp^ovTd icTx (G. 2 p. 38). ' 

18. V. 370 kov dcTiv 6 Olbiirouc irapaßaXXöjLievoc k.t. X. 
Es wird auf v. 368 bezogen fj Kai TCT^lÖiwc Taut' dei X^Heiv 

boK€ic; 

19. V. 434 CKoXQ] ßpab^iuc. L. dvfi toö ßpab^iuc (R. B.). 

24. V. 637 KaXojc bk oü TnJvBdvexai -- dTraXXaTfjvai aurouc 
ßouXojLievTi, ä|Lia bfe Kai jLif] biXoTia fj. Cod. äjLxa bk Kai 
iva ^f] biXoTia ^ (G. 2 p. 40). 

25. V. 673 bfiXoc €? dtibuic ekuüv. L. bfiXoc el d) . . . buic 
d. h. UJC dnbiöc (G. 2 p. 41). 

25. V. 681, 1—3 V. 683, 1—2. 

Ein einziges Scholion, wie auch 29. v. 888, 1—3 und 889,1 — 2. 

26. V. 690, 3 jLiUJpov. L. jLiUüpöv (G. 2 p. 42). 

26. V. 716 KaXu»c xöv töttov irpoc^ÖTiKev iva eic uiröjLiVTiciv 
dxdTOi TÖv OlbiTToba. 

Dind. 2 p. 42: dTdfiJ G. cum L.; L. hat drdTOi. 

27. V. 780 irXacTÖc] irpocTToiTiTOC, dXXöxpioc. L. irpoc- 

7T01T1TÖC. 

30. V. 917, 2 diraTT^XXoi/ci. Cod. dTraTT^XXouciv. 

31. V. 945 dc|Li€ViJüc dKriKoe — tva TidXiv dvaxp^iiiq xd jnav- 

T€U|LiaTa K. L 

Es wird auf v. 943 bezogen irdic elirac; fj Td6vr]K€ TTöXußoc, 
lö T^pov; 

32. V. 976, 2 ÖKveTv] (püßeicGai. 

Die Glosse bezieht sich auf ÖKVeiv in v. 986. 

34. V. 1093 xop€uec0ai] ujLiveTcGai. L. dvfi toO üjuveTceai. 

34. V. 1093 6|Lir|Xi£. 

Dind. 2 p. 45: corrige ö|Lif]XiS; wie im Codex. 

35. V. 1155, 2 ri irpocxp^JuJV juaGeiv] TaOxd jue biaTiBric. 

• L. A rauTa k. t. X. = XeiTrei Tauta k. L 

• 

36. V. 1191 Kax' dX/iGeiav. v. 1200, 2 t^tovc. L. Kaxd 
dXy|6€iav und t^TOV€V. 

37. V. 1231, 3 diricTTacTa. L. ^mcTTactd. 



Digitized by VjOOQiC 



Codex L. von Sophokles.* 417 

37. V. 1241, 2 "Owpoc (IL u) 454) *töv TpeTc — dmppri- 
» cecKOv'. L. dmppricecKOV, nicht ^tripricecKOV, wie Elms- 

ley sagt. 
37. V. 1286 dv xivi cxoX^] dv iroia biorpißq. L. otov dv 
TToia biarpiß^. 

39. V. 1438 6 jLifev Tip XP^^M«?» Ä£ioi dKoXouOeiv — , 6 bk 
Kpdu)v diravepdceai 9Tid betv k. L v. 1443 Iva xai 

^€Td fVWjLillC 6€0Ö dTTdXOqC. 

Das erste Scholion wird im Cod. anf y. 1442, das zweite auf 
V. 1445 bezogen. 

40. V. 1472, 3 Ödv€TK€V. • 
Vielleicht ein Druckfehler st. d&fiv€TK€V. 

40. V. 1498 dK Tfic dpoupiic Tfjc aÖTfjc. L. dpoupac 

Antigone. 

98. V. 26 TToXuveiKTi. L. TToXuveiKiiv (B. B.). 

99. V. 39, 3 €1 bk Tp. f\ *<pa7rrouca dvrl toO — f\ ßcßaioO- 
ca aÖTÖv. Cod. f\ dmßcßaioOca auröv (B. B.); das TP- 
Ktti f| 'q)d7rrouca, welches Diadorf im krit. Apparat 
seiner Ausgabe p. 15 erwähnt, habe ich nirgends gelesen. 

99. V. 39, 5 dKdXeuce. L. dKdXeucev. 

100. V. 61, 3 TTopd TÖ €upi7ribou. 

Dind. 2 p. 63 : in L. non euptir, quod Elmsleius tradit, sed cuptTii, 
quod est €upimb€lov, ut legitur in B. Si librarius voluisset €upi- 

iTibou, quod posuit Elmsleius, scripsisset potius €uptiT; eine unhalt- 
bare Behauptung, denn ich sehe keinen Grund ein, warum eupmi 
nicht GupiTTibTic — ou — t| etc. bQdeuten könne; in der UTTÖBecic I 2 

p. 18, 23 hat L. KeiTai fi jLiuBoTTOua xai irapd €upiTri = Gupimbq 

und im Schol. Ant. v. 106 und Trach. v. 172, 11 €öpim = eupiiribric. 
100. V. 64 XeiTrei ujctc k. t. X. Cod. 'keinei tö ujctc (B. B.). 

100. V. 65, 2 dq)pövTiC€. Cod. d9p6vTic€V. 

101. V. 83 TTÖTjLiov] TP- ßiov. 102. V. 92 den. L. dcriv; 
fp rührt von neuerer Hand her. 

102. V. 100 oivoböc Tivu)v öiißaiujv tcpövTUJV, dE iliv 6 
Xopdc cuvdcTT]K€V. L. TepövTUüV dcTiv (= •/.), dS orv K.T. X. 

103. v.'103, 5 (5 xP^cdac djiidpac ßXdq)apov] Trepi^pa- 
CTIKIÖC fi fijLidpo. Cod. ü5 st f|. 

103. V. 114, 3 XeuKf^c xi<ivoc: toOto dXXriTOpiKUk: k. t. X. 
V. 114, 5 Xeiuei tö ujc k. d. L. X€UKf]C xiövoc irrdpUTK 

TOOTO dXXTfrOplKOK K. T. X. XciTTCl bd TÖ d)C K. d. 

105. V. 134, 2 7rup96poc: irOp q>dpujv dv aino)' 6 irOp 
TO?c T€iX€Ci TTpocdriüv. L. ttUTiij* TTupqxSpoc 6 iröp 

TOIC T. TT. 



27 
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107. V. 175, 2 beiKVuciv. 108. v. 192 öjLAoTa. 111. v. 29^1 

ouTiü. L. beiKVUCi und öjLioia und oötu)C. 
112 V. 323 dcTi. V. 336, 7 i^Xiwbeci. L.dcTiv und nxiwbeciv. 

118. V. 523, 4 cpiXoOci. v. 521, 2 Aiac b* ItT^Öcv fjXeev 
(Hom. II. Ti 219). L. 91X0OCIV und fjXöe. 

119. V. 556 <iXX' ouK dir* dpprjxoic: olov irpoeiiröv coi k. L 
Cod. dXX' OUK in' dppriToic: dvTi xoö irpoeiTTÖv coi (R.B.). 

120. V. 577 ou jLiövq tauTij ujpicTai tö diroGaveiv, dXXd 
Kai coi. Cod. ou jLiö\; = ou jlxövov (R. B.) 

121. T. 603 oiCTpTiGeTca uttö täv '€pivuu)V *Avtit6vti. 

Cod. fj ^AVTlfÖVTl. • 

122. V. 613 6 bk vöjLioc 6 irdvTUJV toiv <iv6pu)Tru)v koivöc. 
Es fehlt tOüv (R. B.). 

128. V. 816. 'Ax^povTi] Xeiirei Bupaic f| KOiiaic. 
Bind. 2 p. 65 : non apparet quomodo hoc adscribi ab scholiasta 
potuerit, nisi forte 'Ax^povTOC legit, quo metrum violatur; das 
Scholion bezieht sich im Cod. auf v. 815 dirivujLicpibioc — ujLiVOC 
und erklärt einfach diri — ; anders meint Dindorf Ed. Soph. p. 88. 
128. V. 826, 3 f^v dbdjLiacev f) irexpac ßXdcTTicic, ibc kiccöc 
TTCpißaXouca aurriv irepi^qpucev aüxri, qpriciv, x^ Tr^xpqi, 
U)C KICCÖC Wvbpuj. 
Cod. aux^ st. auxrj (R. B.), so dafs mit Brunck auxq, q)iiciv, 
fl TT^xpa zu schreiben ist; der Nom. i\ ir^xpa wurde dem Dat. aux^ 
assimiliert. S. Beitr. p. 52 — 53. 

130; V. 846, 4 auxoT^vr|xa. L. auxoT^vvTixa. 

131. V. 890 jLAcxoiKiac — xfic dvu)] xö ]Li€9' fijLHÖv oIkciv. 

L. xou st. xö, sehr gut (R. B.). 
131. V. 908 xivoc vöjliou] dvxi xivoc vojLAiCjLxaxoc. 
Das W. xivoc im Scholion fehlt, 

131. V. 921 baijLiöviüv biKTiv] kixei xd xou Kp^ovxoc — irap- 
^ßr]v. L. irap^ßn (R. B.). 

132. V. 937 Stouciv. L. Stouci. 

132. V. 944 iiiei Kai auxf| dv xciXkiD oTkui dK^Kpuiixo. L. 

direi, nicht liri, wie Elmsley sagt. 
132. V. 946, 2 fjXBe. v. 949 eTxe. 133. v. 965 ^pdGiZe. L. 

fjXeev, €iX€V und iipdBiZev. 
134. V. 980 xfic TTpöc T^vaiKac Koivuuviac direipoi övxec. 
S4. Koivujviac hat L. cuvouciac (R. B.)! • 

136. V. 1009 Kdxucpe] Kai fxucpe. 
Das Scholion habe ich nirgends gelesen. 

136. V. 1028 auGabiav. L. auGdbeiav (R. B.). 

136. V. 1030 Kai ''OjLiilPOC (IL u) 54) 'KUi<pf|V — taiav'. 
L. KU)cpr|V, nicht K0U9r|V, wie Elmsley sagt. 

137. V. 1052 xflc vöcou] dvxl xou xfic dßouXiac. 
Es fehlt dvxl xou. 
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139. V. 1133, 2 iw djLifpoTepoic fop töitoic. L. iv djnqK)- 

TepOlC fOp TOTC TÖTTOIC (R. B.). 

140. V. 1166, 2 Zujci. 141. v. 1232, 4 KaT€9pövnc€. L. 
ZÄciv und KaT€9pövTiC€V. 

142. V. 1282, 2 iif] ikoixivr] lr]y ixeiä töv iraiböc OctvaTov. 

L. M€Ta TÖV TOÖ TT. 0. 

143. V. 1330 iLiöpujv 6 KdXXiCT* d|LiuJV ejLioi TcpjLiiav äfuiv 
äjLiepav] 6 i\xöc Bctvaroc ^eiZujv — täv xaKUiv. L. 6 
e^öc 0. 6 jLieKiDV k. t. X. 

TracUnieruinen. 

146. V. 7, 2 vu^q)iu)v dvri toö vujLiq)€U]LiaTU)v, ökvov bk 
TÖV q)ößov. L. vujLi9iuiv dvTi tu»v vu]Liq)€UjLidTUJv Kai 

^iVTlCTCU^idTUÜV, ÖKVOV K. T. X. 

148. V. 45, 2 dcTi. Cod. dcTiv. 

J.48. V. 53 TÖ cöv: tö coi cu^icpepov. ibid. f{ töcov k. L 
Ein einziges Scholion, wie auch 152. v. 122, 1—2 und 122, 3—6. 

150. V. 104 — TTuvBdvojLiai — öbüpecGai. [eic tö qutö] 
XeiTTCi x\ bid. *A0Xiav b* öpviv ttjv dXKUÖva q)Ticiv k. L 

Aeiirei f) b\ä ist an unpassender Stelle von Elmsley eingeschoben, 
denn dOXtav b ' öpviv k. L ist die Fortsetzung des vorigen Scholions 
TruvOdvojLiai k. L 

151. V. 112, 4 ouTU). V. 118, 5 kot' dvTiq)paciv. Cod. 
outuic und KOTO dvT. 

152. V. 122, 7 dvTio] dvTiov coi. 

Das Scholion, welches ovtI coi lautet, bezieht sich auf iLv diri- 

|Ll€jLi90]Li€VaC. 

152. V. 129, 2 kot' diTOKOTniv. Cod. KQTd dtroKOTniv. 
152. v. 130, 2 €lci. V. 144, 2 ipiXoCcu Cod. elciv und 

i|iiXoöciv. 
155. V. 188, 3 ßouGepei f\ övo^a toö XeijLiÄvoc fj ttoXu- 

OepeT, TÖ Tdp ßou dtriTaTiKÖv ^ctiv, 8 icTi iroXXdKic 

OepiZojLxevuj. 
ElmsL: tö — dcTiv om. L.; und ich lese es in L.! 
159. v. 264, 2 ibjLiiXnce. Cod. ibjiiiXncev. 

159. v. 267 Xemei r\ utto, ibc uttö dXeuGepou dvbpöc üßpi- 
loxTOy \ife\ be töv €upuc0^a. Cod. toö €upucO€UJC (B.). 

160. V. 289 Xöfou] TOÖ f\ie\y eKeivov. 

Über die Stelle bemerke ich in m. Beitr. p. 69: v. 289 — 290 
lauten: 

q)p6v€i viv ujc TiEovTtt* toöto ydp Xo^ou 
TToXXoö KttXdic XexOevToc iibiCTOv kXu€iv. 
ich würde vorziehen: v. 289 toöto] tö f^Heiv dKcTvov; die Emen- 
dation bestätigt jetzt L. 

160. V. 308, 5 loiKac b* 6|üiu)c. L. ^omac bfe 6|iUK. 
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162. V. 344 TouTOuc b' fa] töv Aixav xai Tctc aixina- 

XiJüTOUC. 

Das Scholion bezieht sich auf v. 342 dK€ivouc. 

162. V. 364, 1 und 6 outu). L. outujc. 

163. V. 365 biet hl TOUTUJV Tfjv raxeiav ciötoO ficpiSiv 
dTTaTT^XXeTai. L. eiraTT^XXeTai (E.). 

165. V. 425 0€X€i b' eiTreiv. L. GeXei bk eiireiv. 
165. V. 449, 3 Käv dOeXricijc L. kSv eeXrjcqc (R. B.). 
168. V. 527 oi)LiqpiV€iKTiTOV öjiijLia vuincpac: dvTi irepijLidxTiTOC 
vujLiqpT]. L. dvTi f) TT. V. (R. B.). 

171. V. 592 oÖTriüTdp ^X^ic Tf|V yvOüciv ?u)C oö ireTreipacai. 
In m. Beitr. p. 69 habe ich lujc 6u tt. hergestellt, welches 

jetzt L. bestätigt. 

172. V. 602 dvTi Toö X€7TT0üq)f). Elms.: dvTi XeTTXOüqpfi 
tantum L.; L. hat dvTi t (= toö) X.! 

174. V. 655, 3 [de tö auxö]. 
Das findet sich im Codex. 

176. V. 690 vöv b' 6t€ k.t.X. L. vöv be öxe. 

176. V. 695 qpdxiv] qpdvTac|Lia, qpavxaciav. L. cpdc|Lia st. 
qpdvxacjLia. 

176. V. 704 dvaZeouci] dvaKdxXdZouci. 
Gaisford: Grl. om. Elmsleii apographum; Codex hat dieselbe. 

179. V. 783 Kaxd jLA^poc xf^c KCcpaXfic biacxicBeicric. 

L. Kaxd jLi^c (= li^coc), was in Kaxd juecov (Brunck Kaxd xö 
jLi^cov) zu ändern ist, wie der Vers jLxecou Kpaxöc biacTrap^vxoc lehrt. 

180. V. 790 "OmtiPOC (IL ß 527) 'ir^priv Upfic Gößoiac'. 
L. Gußoinc- 

180. V. 810. 7TOivi|Lioc: x] xijLiUüpöc, f) 7T0ivf]v dTtaixoöca. 
L. f| xi)Liuupöc, f) TTOivfi f) dTraixoöca, nicht i^ x. fj tt. f| d., wie 
Elmsley sagt; das richtige TTOivfjV dir. wurde in 7T0ivf| f) du. kor- 
rumpiert, da in L. N und H sehr leicht verwechselt werden. 

183. V. 848 öXod] f\ bucxuxnc f\ n toö öXecGai dHia. L. 
f| bucxuxi^c. 

184. V. 858 eTTTC. 186. v. 907, 5 eiiweev. 187. v. 954 kxiv. 
L. elirev, eiiüGe und ecxi. 

191. V. 1023, 2 xfiv öbuvav. L. xf|V öbiivriv. 

193. V. 1091 fiv0T]K€V, eEu)p|LHiK€v: fJKiLiacev, dv€KdxXac€V 
Kai dyiiTepTai. L. koi iiefr\feQTau 

194. V. 1009 xöb' !cx€] oi irapövxec. L. lö irapövxec. 

195. V. 1134 U1T* fiXXou Hvox). L. uttö dXXou 2. 

195. V. 1161 7Tpöcq)avxov: Trpoc|i€jLiavxeu|Li^vov, irpo- 
eiprijLidvov. 

L. TipojLiejLiavxeujLi^vov, irpoceipTiiLievov (c später eingefügt); zwar 
ist iTp69avxov die richtige -Lesart, indes sowohl das Lemma wie auch 
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die Lesart im Texte 7rpöc9aT0V zeigen, dafs der Scholiast irpöc- 

q)avT0V durch 7TpocjLi€jLiavT€UjLievov, irpoceipTijLievov erklären wollte. 

195. V. 1161, 2 ouTU) bfe biet TÖ c iv rf) TpaTiK^ \iH\. 

L. biet Toö c (d. i. CeXXuiv), wie bei Brunck 2 p, 73. 

198. V. 1240, 2 dfioi. v. 1243 OÖTU). v. 1249, 3 dXX' €UC€- 

ß^c. L. jLioi, ouTUüc und dXXd euceßec 



PMoktetes. 

271. V. 1 7TpoXoTi2;€i ö 'Obucceuc. 
Es fehlt das W. 6. 

272. V. 42 KÄXov] iroba. L. töv iröba. 

276. V. 191, 3 Kai tö ttoiGoc UTre|Li€iV€V Kaiot ßouXriciv 
Kai Geujv. 
Dind. 2 p. 105: Kai ante Bediv recte om. G.; in L. ist das 
Wort getilgt. 

276. V. 194, 4 [eic tö auTÖ]. 
Das findet sich im Codex. 

277. V. 201, 3 fX€T€. 278. v.. 222 ttoioO. Cod. ?X€T€V; 
Dind. 2 p. 105: corrige ttoiou; ttoiou L. 

278. V. 225 q)oßai biet xd KttKd. Cod. cpößifj; s. m. Beitr. p. 3. 
278. V. 234, 2 Xelirei bfe tö CTepnOnvai. 

Das W. bk fehlt in diesem neuen Scholion. 

278. V. 269 Tf]C irovriac] rfjc TrapaGaXacdac* 8t€ d-rrö 
XpiJCTic fjXGov eic Afjiiivov u)c ^Xpucriv djLxqpiß^ßriKac'. 

St. UJC hat L. 8c, wie bei Hom. IL a 37 *8c XpucTiv djLxqpißeßriKac'. 

279. V. 270 X^T€Tai ibc ^v Armviu — IttX^tiI- Cod. XeTCxai 
Tdp ibc K. L (ß. B. und G. 2 p. 105). " 

280. V. 324, 4 X^ip«] irpäHiv. Cod. ttiv TTpo&v. 

280. V. 324, 2 XaiipripoTc öX^ecGai ^AttöXXujvoc ßeXe. (Hom. 
IL 9 278). 
Dind. 2 p. 106: ß^Xeciv G. Scribe ßeXeecciv; L. hat ßeXey-, die 

Kompendien am Ende der Lemmata und der erwähnten Yerse sind 
in L. sehr häufig. Der Homerische Vers bezieht sich auf v. 335 
ToHeuTÖc — Ik <|)oißou bajueic. 

280. V. 344 <t>oivi5. Dind. a. a. 0.: imo cpoTviH, ut G.; 
auch L. 

280. V. 355 TTiKpöv jCiTeiov] f\ bid töv Gdvatov toö *AxiX- 
X^u)c f\ bid K. T. X. L. f^TOi bid TÖV GdvaTOV k. L (R. B.). 

281. V. 383, 3 KpaToOci. L. KpaToOciv. 
281. V. 391, 3 irajLißOüTi: — 7ToXucTp09€. 

Dind. 2 p. 106: dvTi toö 7ToXuTpoq)€ G. Ergo TToXuTpocpe, unde 

corrigendum quod — ex L editum ircXucTpocpe; L. hat 7ToXuTpoq)€! 

283. V. 457 x^ beivöc KpaTCi] 6 kcköc viKqi töv dxaGöv. 

Kai 'Hcioböc ^ßXduTei b' 6 KaKÖc töv dp€i[ova 9iJüTa]*. 
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[eic TÖ aÜTÖ] "OjLiiipoc ^itiei Tct x^peiova viicqi'. ibid. 

Kparei] irXeov icxuei. 

Die Scholien sind verwirrt; 6 koköc — cpiöxa bezieht sich in 

L. richtig auf v. 456 ^6 X€ipu)V TÄTaGoö ixeilov cOevei', wie auch 

ttX^ov icxwei, dagegen "OjLiripoc — vikqt auf v. 457 KdTToqpOivei rä 

XpriCTCt. L. dpew = dpeiova. 

283. V. 475, 2 ?vboHov. L. euboHov. 
283. V. 481 TÖ dv TTopepTHJ (v- ^73) vOv evecpdvicev. 
Es wird im Cod. richtig auf v. 482 eic övxXiav, eic Trpujpav, 
eic 7TpujLivr|V bezogen. 

286. V. 623, 6 |li€t' dvdTKTic 288. v. 692, 2 dXXd o\)H. 

Cod. juerd dvdxKTic und dXX' oube. 
288. V. 697 jLieXav b' dvaKr|Ki€V aljiia (Hom. II. r\ 262) v. 

705 evbibuüci. Cod. dveKr|Ki€V und dvbibiüciv. 
290. V. 735 dvoxXei tuj <t>iXoKTr|Ti3 f) cuvrjBiic vöcoc k. L 
Es bezieht sich richtig auf v. 732 d d. 

292. V. 834 TdvTeöBev] xd jLiexd raOta ttäc öpqic 9pov- 
Tiboc V. 835 öpqtc] dvTi evvoeic. 
Ein einziges Scholion. 

292. V. 838 irapd iröba] ttXiiciov. L. dvil toö tiXticiov. 

293. V. 864 6 ttövoc 6 jiir) qpößov Ix^v KpdriCTÖc dcxiv, ö 

|Llf) TtpÖC KlVbuVOV ÖpUJV. L. dCTlV, 6 dCTlV 6 jLif) Ttpöc 

K.L (G. 2 p. 111). 

294. V. 891, 3 jLiOi. L. djLioi. ^ 

294. V. 897 dbTijLiOveT ivvoiüv öxi ii^XXei ^EairaTav xöv 

<t>lXOKTriTTlV. 

Es bezieht sich richtig auf t. 895 traTrai etc. 

295. V. 971, 2 oÖK el] ouk fpxei. 

Cod. OUK ?pxij; die Glosse bezieht sich auf v. 975 oök ei jLxeO- 
e\c rd TÖHa und nicht auf v. 971 ouk eT KaKÖc cu. 

296. V. 1025, 4 iif\Kefiev. Cod. fjXeTHev (R. B.). 

297. V. 1046 Koux UTreiKOucav] ouk dvabuoiiievTiv. Cod. 
KOUK dvabuo|Li^VTiv. 

297. V. 1076, 2 koc|lit|Cuuciv. Cod. KOC)Liificuuci. 
299. V. 1116, 4 TTttucai tujv Karapujv toutuüv, (jj <t>iXo- 
KTf^xa, jLif| bid TouTUJV KTi^cij fi|Liäc dxOpoüc. 
statt <t>iXoKTf\Ta hat der Cod. qpiXe! 

299. V. 1116, 6 oöt' dXXip. 302. v. 1199, 3 eTTre. L. oÖTe 

dXXtjj und elirev. 
303. V. 1276, 3 ir^pa] ircpairdpu). 
Es bezieht sich auf irdpa im v. 1277. 

303. V. 1298 OUK elTTCV tö G^Xij, iva ]Lif| böEij cu|Lin;ii(picac0ai 
auTou Tijj) ßouXeujLiari. L. ßouXriiiiaTi. 

304. V. 1365 ^Havacxncecöe] dv^eie. L. dvi^ecOe. 
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305. V. 1429 CTpOTeujLiaTOc] il 'AxauKOÖ. 
Eö bezieht sich auf v. 1431 CTparoö. 

306. V. 1463, 2 oubfe IXmcavrec. Cod. aöb' eXiricavTec. 

Oedipns auf Kolonos. 

41. V. 6, 3 Kai TÖb* eEopKOÖv] ojlxuüc toOv toutoic dpKOu- 
jLievoc L. dpKouiLiev = dpKOUjLxevov; cf. v. 6, 1 ßpax^- 
Tepov d7Toqp€pö|Li€Vov ToO alTTiGevToc. 

42. V. 28, 3 iva \ir\ jlxövoc Oibmouc d7ToX€i9e^. L. |i6voc 

6 OiblTTOUC K. L 

44. V. 42, 8 oXoKaurricavTi. L. öXoKauTuicavri, wie bei 
Suidas s, v. €ujLi€vib€C I p. 618, 16. 

44. V. 43, 2 övöjLiaciv. L. övöjLxaci. 

45. V. 63 Tq Huvoucicji: tili fpYi}) — trXeov TijLiuijLi€va. L. 
xq Euvoucici irXeov: tiij lpT4> k. t. X. 

46. V. 66, 2 TOUT^cTiv. L. TOurecTi. 

46. V. 91, 4 Auci)Liaxoc 6 'AXeHavbpeuc ^v xf' tujv 6iißai- 
KÄv. L. dv Ti^ iy' tujv 6.; cf. v. 337, 2 dv Tip \f' tujv 
BapßapiKdüv. 

46. V. 91, 12 KttTaGdTTTOuciv. L. xaTaGdTTTouci. 

47. V. 92 6 7Toir]Tf|C xapiZöjLxevoc toic *A0iivaioic toOtö cpiiciv. 
Es fehlt das W. toic. 

47. V. 98 ou fop av ttotc — dvrecxov, €i jLif| dßouXecGe. 
Es fehlt dv ; über die Auslassung der Partikel dv in den Scholien 

s. m. Beitr. p. 36—37. 

48. V. 113 iva ixr\ irpöc toutouc 7TpoTTuvGavo|i€VOuc 6 Xotoc 
TevTiTOi. L. Ttpöc TOUTOUC 6 XÖTOC (6 xopöc B.) irpo- 
TTuvGavojLicvouc TevriTai. 

49. V. 140 oiJTTUJ dKpißoJC lujpaKÖTec auTÖv toutö cpaciv. 
L. 0U7TUJ dnp. auTÖv ^ujp. toutö cpaciv. 

60. V. 151, 3 ibc ?CTi TÖ cTOxdcacQai dirö tou eibouc. • 
Tö fehlt (B.), so dafs meine Konjektur Beitr. p. 51 touto 
nicht richtig sein kann. 

51. V. 171, 2 Trpöc TO ^XPH ^^ Hevov — irpocxujpeiv iröXei'. 
Es bezieht sich auf v. 172 eiKOVTac. 

52. V. 188, 2 euceßiac] dvTi tou tujv ßaTiuv töttujv. 
Es fehlt das W. tüüv. 

54. V. 229 uTT^p u)v irpoTraGri. L. uir^p &v av irpoirdGr). 
54. V. 237, 7 6ti dKOÜcid dcTiv auTou to djLiapTrjjLiaTa. L. 

auTiji st. auTou. 
54. V. 240, 2 iK tou dmGdTOU veüei eic Tf|V tou iraTpöc 
diroXoTiav. 
Das Scholion bezieht sich nicht auf v. 240 (?pTiWv) dxövTUJV 
sondern auf v. 238 fepaöv irardpa (B.). 

55. V, 267, 3 TÖ Sf^c, f{ bebpaKÖTa, tout* ifib KaXuJC iHoiba. 
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Bind. 2 p. 51: scribendum ex L. quem neglexit Elmsleius, 
toöt' ifd) KaXuJc Koiba: oTba öti inäXXov ^biKrjeriv fjTrep ribiKTica; 
das von Dindorf mitgetheilte, von Elmsley weggelassene alte Schplion 
hat mit dem Elmsleyschen gar nichts zu thun. 
56. V. 272 firpaccov] IpTa bn^ovÖTi. 

Es bezieht sich auf v. 268 rä jurirpöc Kai Traxpöc. 

56. V, 281 (90t^v bi, tou) fiii'JTruj TCV^cGai cpurrdc dvociou 
(ßpoTijüv): — iLiribdva bia9UT€iv ttotc q)uiTa dvöciov 
dvBpiÜTTOic. 'Avöciov ^v dv9pu)7TOic, ujc TÖ ^biKaiötaroc 
KevTaüpujv' (Hom. II. X 882). 

L. dvöciov dvöpUüTTOic dvociou Iv dvGptüiroic, ibc k. t. X., und 

biKaiöxar =» biKaiöxaroc, nicht biKaiöxatov, wie Elmsley sagt. 

57. V. 296 €Ö xq olKOVOiLliqt, ujcxe ixr\ biaxpißdc T^vecBai 
xic 6 KaXeciwv fcxai. 

Es bezieht sich auf v. 297 ckottöc be viv — oTxexai cxeXujv. 

57. V. 305 xö tdp ßvojuia Oibiiroboc iravxaxoö. 

Es bezieht sich auf v. 301 Kai Kdpö*, 8xav irep xoövojLi* aicGt]- 
tai xö cöv. 

58. V. 337, 15 dvi^vai xdc xpixac irpoc^xaSe (Nymphodor. 
fragm. 21 bei Müller Fragm. bist. Graec. 2 p. 380). L. 
TTpoc^xaEev. 

58. V. 337, 17 xdc bfe öpOdc ^cxiöcac oupeiVKai xouc jiifev 
buo i|Lidxia TTcpi^ßaXe k. x. X. (ebenda). L. öpGdic und 
7T€pießaX€V. 

59. V. 362 Ziixoöca xf)V cr)V xpoq)/jv. Ibid. dvxi xoö xf|v 
biaixav. 

Ein einziges Scholion. 

59. V. 380, 5 xö bk lEnc ouxiwc [ibc] auxiKa f| xö Kdb- 
jLiciiwv TT^bov xifiiTj Ka9^2u)v fj xö "ApTOC irpöc oupavöv 
ßißOav [f^] uipiöcuüv xfj eÖKXeiqt. L. oöxujc, ibc — ßißujv 
xoux^cxiv f^ xö "ApTOC uipiwciüv K. X. X. 

64. V. 489, 2 xoöxo dirö xfic bpiwjiA^VTic Guciac cprici xaTc 
6ujLi€vici 9Tid. 

Elmsl.: (pr]Ci [nach Guciac] delevit editor Rom.; es ist schon 
in L. von der alten Hand getilgt. 

65. V. 515, 4 Kax* i^i, 515, 3 oiovei. L. Kaxd ^jla^; Elmsl.: 
oTov el L. R.; L. olov el, verändert in oiovei. 

70. V. 684, 2 dTTOVdjLlOUCl. L. dTTOV^jLAOUClV. 

71. V. 712, 2 xaOxa bfe im Gepaireiqi cprid xOav oiKeiuüV ö 
. CocpoKXfjc. L. xf^c olKciac! (R. B.) 

72. V. 718 Nnpni^ec. L. Nripeibec; s. Papes Lexikon. 

75. V. 899 dviTTTTOV [st. fiv. ist dirö ^uxfjpoc als Lemma 

zu setzen] : dirö uTTobTijLidxujv. L. uirob/jina d. i. öirobri- 
jLiaxoc, wie bei Suidas s. v. cireubeiv 2 p. 870, 19. 
75. V. 908, 2 ouK dvaxwpeic — irpiv dv dTayuc xdc KÖpac. 
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Ein selbständiges Scholion zum v. 909 ou T<ip ^ot* Sei k. L 
76. V. 945 Ttap' 8cov auTÖc t€kvov dcxi Tfjv fiiiT^pa fe- 

irajLiT]KU)C. 

Es fehlt das W. Trjv. 

76. V. 947, 4 XeTOi b' ov. L. XeTOi be äv. 

77. V. 961 direi Tf|V dbeXcpfiv cauTOÖ XoibopeTc. L. cou st. 
cauToö (ß. B.). 

80. V. 1069, 2 dcTiv. L. dcTi. 

80. V. 1076, 3 buvarai be Kai ^repa elvai TrpocipbioL L. 
Ixepa Ttpoctübia eivai. 

81. V. 1119 ibiu)c dcxim«Tic€ TÖv XÖTOV. L. ibiu)c kx- koi 

TÖV XÖTOV. 

81. V. 1164 €ic XÖTOuc coi IXOeTv. L. de, wie im Texte. 
83. V. 1226 TÖ ßfivai — beuxepöv ktiv dneivou, rd |iif| 
q)övai KttGöXou. L. toO \ir\ k. L (B.) sehr gut. 

83. V. 1232, 3 toioOtov. L. toioöto. 

84. V. 1320 cpaci TTopBevoTraiov CTpareöcai. L. TTapO. 
q)aci CTpaTeöcm (R. B.). 

87. V. 1466, 2 Kaöäirep Trpoemev 6 Oibmouc L. Ka6a st 

KaBctTrep. 
87. V. 1459 TdHiu))Lia] tö ßoiiXinna. 
Es fehlt das W. tö. 

87. V. 1468 cu|iiq)opav 9TIC1 tö m^cov ov ttic cuvTuxictc 

L. öv = övojLia st. öv (R. B.). 

88. V. 1490, 3 TTOpmeev. L. irdpoiO' (R. B.)/ 
88. V. 1494 dvTi toö TToceibujvi dyaXiifi Geij). 

Nach TToceibÄvi hat L. •/• = dcTiv. 

88. V. 1503 dirippoHaca] iixippo&ev. L.dvTi toö dirdppaEev 
(R. B.). 

89. V. 1531, 4 KpaTrjcouci. L. Kparrjcouciv. 

89. V. 1558 TOJV iv ckötiji biaTpißövTUüv, tujv TcBviiKÖTUiv. 
Es fehlt das zweite tijüv. 

89. V. 1560, 5 Mnx' dmTTÖvuj. 91. v. 1588 uw* oubevöc. 
L. iLiriTe diTiTTÖvi}! und üttö oubevöc. 

91. V. 1595 dq)' ou jndcou CTdc: fidcou dvTi k. t. X. 
Es fehlt im Lemma das W. CTÖc. 

93. V. 1647 !biov auTOÖ tö iroXXaic KexpncOai irpoOdceci. 
L. Taic TTpoOececi (R. B.). 

94. V. 1676, 6 öpa KttKuJc TidcxovTe jLif| juettu) KaKd ktti- 
ciü)Li€9a (Elektr. v. 1003). L. irpdccovTe st TidcxovTe, 
wie im Texte und bei R. B. 

96. V. 1760, 6—7 ei dpdcKCi toutiji TauTa — Kai fmiv 
dpKei TÖ ixi\ dKOucai. 

Es bezieht sich auf y. 1768 dXX* el Tdb* ixei KttTd voOv Kei- 
VlJJ K. T. X. 
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"Merkwürdig ist aucb, dafs Elmsley an unzähligen Stellen dvtl 
ToO st. des einfachen dvTi las und schrieb ; die Stellen sind folgende : 

Aias.p. 202, v. 15, 4. 207, v. 81. 208, v. 112, 2. 209, v. 
127, 1. 210, V. 136, 3. 216, v. 197, 4. 217, v. 212. v. 217. 218, 
V. 243, 1. 219, V. 251, 1, 2. 3. v. 264, 2. 230, v. 441. v. 446, 2. 
V. 447. 232, V. 488. 234, v. 617. 238, v. 589, 4. 239, v. 612. 
240, V. 620, 4. V. 626. 246, v. 720. 248, v. 748. v. 775. 250, 
V. 799. 251, V. 815, 12. 252, v. 833, 2. 256, v. 902. 260, v. 
1045. V. 1048. 261, v. 1085, 2. v. 1105. 268, v. 1351, 3. 270, 
V. 1412, 2. 

Eloktra. p. 31^, v. 147, 2. 315, v. 155, 1. 316, v. 159, 1. v. 
163. 317, V. 189, 1. 318, v. 197, 1. 319, v. 219, 2. 320, v. 241, 2. 
324, V. 350. V. 372. 325, v. 414. v. 424, 3. 330, v. 540. 332, 
V. 643. 337, V. 841, 1. 339, v. 888, 1. v. 895. 340, v. 958. 341, 
V. 977, 4. V. 978. 342, v. 1018. 343, v. 1052. v. 1066. 344, v. 
1079, 2. V. 1095, 4. 5. 345, v. 1146, 4. 5. 346, v. 1233. v. 1235. 
V. 1236. 347, V. 1259. 348, v. 1378. 350, v. 1417. 

Oedipus Tyrannos. p. 1, v. 3, 2 (dvTi xoö K€KOCjLiri|Li^voi) 2, v. 
10, 1. 3, V. 29. 4, V. 46. 5, v. 65. 6, v. 80, 6. 8, v. 122. v. 124. 
12, V. 187, 1. 2. V. 190. 14, v. 222, 2. 16, v. 316, 3. 19, v. 
420, 1. V. 428. V. 438. 20, v. 479. 21, v. 480, 1. 22, v. 534. 
23, V. 598. V. 600. 26, v. 690, 2. 28, v. 866. 29, v. 878, 4. 30, 
V. 914, 1. 31, V. 960. 32, v. 968. v. 1008. 35, v. 1127. 39, v. 
1354. 40, V. 1465. v. 1472, 2. 

Antigene, p. 98, v. 10. v. 15, 1. 5. v. 19. 102, v. 94, 2. v. 
96, 2. 107, V. 160. UO, v. 275. 111, v. 302, 2. 113, v. 351, 1. 
114, V. 388, 1. 115, V. 411. 116, v. 458. 117, v. 503. 118, v. 510. 
122, V. 607, 1>. 125, v. 716. 128, v. 822, 2. 131, v. 908. 135, v. 
997. 136, V. 1034, 2. 139, v. 1143. 

Trachinierinnen. p. 147, v. 28. v. 29. v. 38. 148, v. 42. 
151,, y. 118, 3 (dvTi toö äxex). 152, v. 122, 8. v. 129. v. 130. 
153, V. 145. 156, V. 202. v. 206. 157, v. 230, 2. 4. 158, v. 242. 
V. 247. 160, V. 291. v. 294. v. 304. 164, v. 396, 1 (Dind. 2 p. 
70). V. 401. 165, V. 416, 2. v. 434, 4. 166, v. 491, 2. 168, v. 
627. 172, V. 607. 174, v. 645. 178, v. 749, 2. 179, v. 785. 
180, V. 793, 6. 181, v. 823, 3. 185, v. 882. v. 884, 3. 186, v. 
909. 190, V. 1012, 10. V. 1015, 5. 191, v. 1020, 2. 194, v. 1117. 
195, V. 1149. 199, V. 1267. 

Philoktetes. p. 273, v. 94, 1. 274, v. 119, 4. v. 136, 2. 275, 
V. 150. V. 163. V. 167. 276, v. 189. 279, v. 298. 280. v. 338. v. 
370. 282, V. 443. 284, v. 494. 285, v. 545, 1. v. 552, 1. 286, 
V. 642, 2. 287, v. 648. v. 668. 289, v. 715. v. 717. 290, v. 741. 
291, V. 818. 292, v. 835. v. 846, 1. 2. 3. v. 851, 2. 293, v. 851. 
V. 858, 2. 3. V. 864, 2. 294, v. 899. 295, v. 953, 2. 296, v. 997. 
297, V. 1081, 3. V. 1081, 6. 298, v. 1084, 1. 299, v. 1108, 1. 3. 
V. 1111, 2. 300, V. 1131, 1. V. 1146. 301, v. 1149, 1. v. 1155. 
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V. 1163, 2. 302, V. 1181, 2. v. 1183. 303, v. 1222. 304, v. 1336. 
V. 1353. 305, V. 1432, 2. 

Oedipus auf Kolonos. p. 43. v. 35, 2. 44, v. 43, 1. v. 46, 1. 
50, V. 156, 1. 53, V. 203. 55, v. 244. v. 250, 2. 60, v. 399, 2. 
V. 401. 61, V. 410, 2. 62, v. 471. 63, v. 477, 10. v. 479. 64, v. 
486, 3. V. 489, 1. 66, v. 581, 1. 2. 67, v. 605. v. 623, 1. v. 632, 
1. 70, V. 691, 1. 72, V. 731. v. 738. v. 769. v. 785, 1. 73, v. 792. 
76, V. 934, 1. 7. 8. 9. 77, v. 1006, 2. 78, v. 1031. v. 1045. 89, 
V. 1526, 2. 

Folgende Lemmata fehlen im Codex: 

Aias p. 205. v. 50 |iai)Liu»cav. p. 206. v. 58 ^ihttitvOüv. p. 207. 
V. 96 KOUK dTrapvou|Liai tö juri. p. 208. v. 100 xdjid. p. 220. v. 279, 
3 7r€Trau)Li^voc. p. 224. v. 339 iu) Tiai TtaT. p. 227. v. 377 in* 
^HeipTacjLi^voic. p. 233. v. 501 idirnjüv. p. 239. v. 612 dHcTr^juipu). 
p. 240. V. 617 €ÖpT]Tai. p. 269. v. 1376 Kai vOv fe TeuKpi|). v. 1382 
KOI |i* fipeucac. v. 1394 iav. 

Elektra. p. 335. v. 732 Öui TtapacTiqi. 

Antigone. p. 97. v. 9 f\ ce XavGdvei. p. 100. v. 67 xcic iv x^Xei. 
p. 121. V. 597 dpeiTtei. p. 132. v. 940 o\ KOipavibm. 

Trachin. p. 146. v. 14 KpT]vaiou ttotoO. p. 158. v. 242 toO 
TTOT* eici* p. 174. V. 652 d U oi cpiXa bdjiap. p. 181. v. 828 auxö- 
TTttibi. p. 187. V. 939 d)Li(pi viv. p. 189. v. 977 lijiöqppovoc. p. 194. 
V. 1103 dT€ucd)LiTiv. p. 195. v. 1136 CTpacpeiri 6u|liöc. 

Philoktetes. p. 278. v. 226 diTTiTpiu)M^vov. p. 284» v. 535 
euKdpbioc. p. 285. V. 597 edi^pou. p. 303. v. 1222, 4 TraXivipoTTOC. 
p. 304. V. 1344 n 'mKTT]cic. p. 306. v. 1468 baijiiJüv. 

Oed. auf Kolonos. p. 51. v. 182 gireo jiidv. p. 67. v. 605 rfjibe 
TrXTurfivai xöovi. 



n. 

Unedierte alte Scbolien. 

Aias V. 50 jiiaijiiujcav (pövou] X^ inaijudv. Das übrige 

unlesbar. 

V. 81 )li€)litivöt' dvbpa irepicpavaic ÖKveic ibeTv] rpißpaxuc. 

V. 160 iLierd fäp |i€YdXu)v ßaiöc dpicx' dv] dirö koivoO (sc. 
öpöoTö* aus dem folgenden Verse). Am Ende des Verses hat eine 
neue Hand wieder öpöoTr' dirö KOivoO geschrieben. 

V. 522 TiKTOuc'j (puouca. 

V. 703 dvaH *AiröXXu)v] 6 dvaH 'AttöXXuüv. 

V. 1032 buüpedv] tö Hiqpoc. 

V. 1259 QU cuxppovrjceic] über cuxpp steht im Texte die Va- 
riante. KttO. d. h. ouK au cpp. 

<ppo 

V. 1367 TTOveiv] im Texte TroveTv; cf. Campbell p. 117. 

Elektra. v. 851 iravcupTiu] irdvTa cupov (sehr, ciipovri) KOKd. 
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V. 851 Tra|Li|iif]vui] TroXuxpov(i}i. 

V. 992 €i qppevujv druYXav*] ei dq)p6v€i. 

Oed. Tyrannos. v. 41 TrpöcxpoTroi] irpocTreTTTiDKÖTec. 

v. 717 bi^cxov] binXeov. 

V. 924 Zur Rollenbezeichnimg äyT^Xoc hat der alte Scho- 
liast OepdTTUiV TToXußou bemerkt, so dafs die Angabe Dindorfs Ed. 
p. 90 nnd Campbells p. 214 falsch ist. 

Antigone. v. 427 dK b* dpdc Kaxac i^pfixo] TriKpdc. Ich meine, 
iTiKp&c ist eine Yariaiite; dem Scholiasten schwebte jedenfalls Oed. 
auf Kol. V. 952 TriKpdc dpdc Viparo vor. 

V. 606 6 TTavTOTrjpuic] aliwvioc. 

Trachin. v, 313 8ci}) Trep xal qppoveiv olbe mövti] dnö Tf\c 
KaracTdceuic T€K|Liaip€Tai. 

V. 314 Ti b' olb' ifdj] Ti 5' fiv jiie Kai Kpivoic;] ti jiie Kai 
jndniv dvaKpiveic; d-fVoÄ Y^p. 

V. 414 fj] dvTi ToO f{^r\v. 

Philoktetes. v. 107 böXtw] dirdrij. 

V. 130 TTOiKiXiwc aöbu))Li^vou] coqpiZojii^vou, biaXetoii^vou. 

V. 230 dvTa|Li€in;ace'] über ipa findet sich ße, d. i dvTa|Li€iß€c8'; 
s. Campb. p. 384. 

V. 304 ToTci ciliqppociv] toTc eöruxoOciv. 

V. 377 6 5' dvedb* f^Kiwv] elc Tf|V öpti^jv. 

V. 401 fqpebpe] irdpebpe. 

V. 865 dqpectdvai qppeviüv] irapaqppoveiv. 

V. 936 Huvouciai] cuv5iaTU)T0i. 

V. 937 KaTappÄY€c] KOiXiübeic töttoi. 

V. 944 (prjvaceai] befHai. 

V. 1008 TTpößXtijiia cauToO Traiba] irpö coO Tr^jLWj/ac rdv Neo- 

TTTÖXejiOV. 

V. 1179 vu)] fijiieic 

V. 1257 KttiTOi c* ddcui] oö TroXejirjcui. 

Oed. auf Kol. Am Ende der I. i^66€Cic liest' man: €iiT^ iroö 
n xötc eÖT]. f) ö' aöpiov ttoO dcxiv. eink 5* öeev Trpo^ßric. Kai ttoO 
öboiTTop^eic. Kai Ti ^ifa Ziiüeiv. töv auriKa veKpöv dövra. 6 xpövoc 
dcTat^ei. qpuXXqj ?oik€ qpucic. foia ßpoxöc Kai öbiwp. xdb* dir* aö- 
TÖqpiv ic xdbe biivei. dicxe jidxaioc 6 ßioc. Kai öca xic iroUei. 

Im Cod. Biccard. 77 findet sich auch der Titel f|pu)€X€Yeioi. 

V. 13 xeXeiv] über x€ liest man .tto. d. i. iroeiv; s. Campbell 
p- 288. 

V. 809 xaOxa 5*] Kai xaOxa. 

V. 810 Tcoc] oloc; s. Campb. p. 358. 

V. 1023 oöc] xoöc *A0nvaiouc. 

V. 1065 6 Trpocxu)pu)v] 6 Kp^iwv. 

V. 1350 biKaiÄv] bkaiov Kpivujv. 

Am Ende der Schollen (Fol. 117 b) liest man folgende lamben 
von der Hand des Textes: 
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eupec, CocpÖKXeic, Iv coqpoTc jh^t« kX^oc* 
dXXoTpiac t^P cu|LiTrX^KU)v Oprivifibiac 
äiravTac fijuiac tt€v0ijiiouc ÄTreipTÖicui. 



Alte Lemmata. 

Aias. V. 691 xai xdx' av jii* Tciwc. 

V. 696 st. de TÖ auTÖ hat L. das Lemma dXiirXaYKTe. 

V. 699 Nucia Kvuücia.' 

V. 721, 2 CTpaxrJYiov. 

Elektra. v. 121 lU) Trat Trat. 

V. 281 0€oTciv fMMnv' Upd. 

Oed. Tyrannos. v. 683 tö |Lif| 'vbiKOV. 

Antigone. v. 341 iTTTreiiji ^ivei TroXeuiwv. 

V. 561 €l Y^XuiT* iv coi y^Xo». 

V. 660 ep^ipu). 

V. 668 toOtov. 

V. 928 exbiKUüC. 

V. 1068 fxcic ßdXXiwv (sehr. ßaXiwv). 

V. 1127 CT^poni. 

Trachin. v. 97 TÖv *AXK|LirivTic. 

V. 961 bucairoXXdKTOic. 

Philoktetes. v. 167 auTiu. 

V. 1049 oij (im Texte ou; s. Campb. p. 448). 

Oed. auf Kolonos. v. 638 c^.- 

V. 711 €Ö17T7T0V €ÖTrU)X0V. 

Mit X sind folgende Verse notiert: 

Aias V. 962. Antig. v. 736. v. 741. v. 1176. Trachin. v. 402 
(s. Campb. p. 282). Philokt. v. 342. v. 417 (s. Dind. Ed. p. 58). 
Oed. auf Kolonos v. 375 (Dind. p. 43). v. 1494 (TToc€i5aovit}i). v. 
1740 (Dind. p. 139). 

TvuüjLiTi findet sich: Aias v. 1125. Elektr. v. 972. Oed. Ty- 
rannos V. 1409. Antig. v. 175. v. 295. v. 1023 flL (rvo«= TVU)|üio- 

XoTio?). V. 1195. Phüokt. v, 672. Oed. auf Kolon, v. 593. 
CTifieiuücai findet sich Antig. y. 753. 



m 

Aias. ElmsL p. 202. v. 2, 5 dKoXoueoOvra] L. dKoXou0oövTOC 
(G. 2 p. 75). V. 11, 2 fvbov Tap] ^TVuj f&p. 203. v. 20, 2 fjXGc 
(Hom. II. n 219)] fjXeev. 205. v. 52, 2 direipHa] dTrfjpHa. 208. v. 
100, 1 jii€ Xa(ß€iv u)c)] ßeiv ist erhalten; vor Ibliwv im folgenden 
Verse hat eine neue Hand |li€ ibc suppliert. y. 102, 2 dXXd Trap- 
oHuvouca] dXXd tt aas dXX* al 209. v. 125, 2 tI b' oö Tic; (Find. 
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Pyth. 8, 135] xi be oö Tic. 210. V. 134, 11 Kai jittGiüv tö cacptc 
(b€bri)Xu)K€ ToTc 'AxaioTc rauxTic oöv (xf^c qprjiLiric) dKOucavxec ol 
CaXa)Liivioi irapaTeTÖvaci, ()Lir]b^7TU)) üttö xfic (euvoiac) TreTreicjiidvoi 
u)C auxöc €!r| 6 irpci^ac, (dXX' d7Ti)cxoövxec u)c öirö dxOpoO (tre- 
7TX(i)c9ai olö|i€voi. '0 bfe voOc, (coö )Liev eu) Tipdccovxoc iv (xapä 
kjiev) Ktti xö dvdiraXiv xö 5^ öXov iv coi kjLiev (xd bk) Trpdf 
jLiaxa vOv xoO Aiavxoc (cpaöXd eici) xai ouk ^vexu*pei au(xip ^iiit)i1" 
cacOai xd dvbpaYa(6r||ia)xa.] Von den fehlenden, die ich oben 
genauer angegeben habe, sind von neuer Hand suppliert folgende: 
^r\b4. nach yeydvacx^ euvoiac nach xfic, Cju^voi (welches fehlt) nach 
ireirei, dXX' dm nach irpo^ac, TreirXd nach dxöpoö, coö jiifev eö nach 
voöc, xap^ ^c nach iv; über xö bfe öXov s. Dind. 2 p. 80. 212. v. 
154 xpoTTiKUüc — Kaxd jueYdXou ciüjLiaxoc, o'i oux djiapxdvouciv. 
— TTivbapoc — ^idirxexai b' elbibc' (Nem. 8, 36)] xoc und dx ver- 
löscht, wie auch b* eibiwc, st. dessen steht im Pindartexte b* dcXüüV, 
in G. bi' iLv. 213. V. 172, 7 TaupoTtöXa. 8. UTioxiGevxai bid xö.] 
p aus X, 9. aus b. 214. v. 190, 7 uirö xouc övuxac Kai xdc öiiXäc] 
das Kompendium des W. xouc aus dem Komp. des W. xdc. v. 190, 
15 xfjv Ttaiba cuvtÜKice] xr^v aus x (= xöv); L. cuviuKtice. v. 190, 
21 ^X9€ (Aeschyl. fragm. 169. Nauck p. 44)] ^X9€V. 215. v. 194, 2 
dvecxripiHac] dvexripiHac. v. 194, 5 ö kxi] 6 aus iL. 216. v. 206, 1 
xapaxiibei ZdXij] xapaxwbri l. 217. v. 211, 1 bopidXuixov cx^pHac] 
boausbu). 221. V. 301 f] jufev T^KjLiricca r\fv6e\ xivi bieiXcKxai, f|jiieTc 
bfe |Li€jLia9/iKajLiev dK xou TipoXÖYOu öxi k.x. X.] birjXcKxai; die W. 
f||Li€ic hk )Lie|Lia6r|KajLiev fehlen in L. E. und bei Brunck; ich weifs nicht 

woher sie Elmsley nahm. 223. v. 328, 2 cpriciv] <p, t] aus a. v. 334, 
4 Kai Ydp bei] ydp im Kompendium später eingeschoben. 224. v. 
340, 5 dv^Xij] dvdXeu 227. v. 383, 5 öxi] Ixi. 228. v. 401, 2 
TTÖeev f| Kaxapxn] tt aus k. 229. v. 417 djiirvodc fxovxa] Cujvxa] 
dem ZÄvxa hat eine neue Hand f\-iO\JV (im Komp.) vorgesetzt, welches 
den alten Scholien fremd ist. 231. v. 469, 3 xf|V dX^Ofi böHav] 

H a6 aus 6IAN. 232. v. 492, 4 xa»v] xöv. 233. v. 505, 3^0au- 

ILiacxwc] eau|iacxll<, ll< wurde getilgt. 235. v. 527, 4 TreiGapxeTv] 
TT aus K. 236. V. 549. iriüXov] ttöXov. 238. v. 593 xoTc eepdiTOUCi 
KeXeuei] eepaTteuouci st. eepdirouci. v. 596, 2 bieHiaci] bie&Sci 
(R. B.). 239. V. 611 HuvauXoc:] ciivauXoc. 240. v. 633 TrpöcGecic] 

Trpo. 241. V. 634, 3 auxöv] auxuüv. 243. v. 693, 6 euemcpopoc 
— f^b^oc] nach fjb^oc wurde im getilgt aus dem diTiKaXouvxai im 
Schol. V. 694. 244. v. 694, 2 ^TVUiKÖxoc — xeXeuxäv. v. 695 
dXiTtXaTKxe iiii xfic KuXXriviac. [eic xö auxö] diriKaXouvxai k. x. X.] 
nach xeXeuxav wurde fiXXu)c getilgt, worauf dXiirXaTKxe : dmKaXouv- 
xai K. ^. folgt; dXiirXaYKxe im k. x. X. ist ein anderes Scholion. 245. 
V. 700 idq/ijc] ^TTißaXeTc] Cod. dirißdXeic; (dmßdXijc G. 2 p. 94 und 
Suidas s. v. Idipai). 246. v. 722, 3 "AjiiUKe] k aus v. 247. v. 740, 5 



Digitized by VjOOQiC 



Codex L. von Sophokles. 431 

ujvaca] UJ aus ö; öv'aca vermutete Schneidewin (Simonid. fragm. 55. 
Bergk p. lyr. p. 1138). 250. v. 792, 5 iieT&lexv] iiafexv, verän- 
dert in iikalew, 251. v. 809, 3 KaraXiTru)] KaTaXeiiriü. v. 815, 9 

TtaXaioö] TrdXai. 252. v. 833, 14*ti ibc] xt^ 253. v. 835, 2 de! 
irape^vouc] demape^vouc (B.). v. 849, 4 KoXei (Trachin. 1148)] 
KttXei. 254. V. 853, 3 ^vepTnTiKf|v] ouk dvepTnTiKriv. v. 864, 4 

qpaciv] <p, a ans r\. v. 866, 4 fiXXriv eicobov Ztitouvtcc] zwischen 
dXXriv und eicobov wurde lr\Tr]C\v getilgt. 255. v. 879, 5 djjiiöOujiiov] 
ibjiöOuTOv! 256. v. 913, 3 eubidXurov] verlöscht; doch glaube ich, 
es sei vielmehr eubidXaxov (eubidXaKXOV R. eubidXXaKXOV B.) ge- 
wesen. 257. V. 946, 2 elc TioXXd fixn — ^KßeßXriKÖTiwv] iroXXaxn 
st TToXXd fixnU ^^ß- ist nicht Hypothetae error pro l|iß.' (Dind. 2 
p. 99), sondern Lesart des Codex, v. 951 oi TrpdHavrec] ol(= olov?) 

?7rpd£T€C; dieselbe Hand tilgte I; die erste Lesarfc war also ?TrpaHav 
(G. 2 p. 99). 258. v. 966, 3 u)c aüToi tfic] ibc auro» toi ttIc; tä 
wurde getilgt, v. 998, 2 bfe— 0€ou] b aus 6. 259. v. 1005, 3 cirei- 
pac] cireTpai. 261. v. 1085, 4 fcTi] fxi. 262. v. 1112 ttoXXoO 
TiXeiü] oö (uno ductu) aus Ä. 264. v. 1217, 4 OaXamic] das erste 

* / X 

T aus c. 265. V. 1225 Aibu^oc] Ai, welches sehr zweifelhaft ob 

Aibuiioc bedeutet, v. 1264, 2 xopöc] xo . . pöc. 268. v. 1350, 3 

d|üio 
ö^oXoTcTcGai] aTroXoTcTcOai; aTio wurde getilgt, v. 1358, 1 ßpo- 

TUiv] po aus pu). V. 1358, 5 ßpOTÖv] ßpo? = ßpoxöc. 269. v. 
1365, 2 f\] ^ (R.) V. 1366, 5 'Obucceuc] aus 'Obucc^ac. 

Elektra. p. 307. v. 6, 12 cpaci] ganz verlöscht 308. v. 19, 4 
TÖ ficTpuiv] f = Tiöv, nicht f, wie bei Elmsley, welches im Cod. 
nur TÄ bedeutet 309. v. 28 ?Tnj] . . . ?ct|.] Dind. 2 p. 115: quod 

X X 

ante icx} in L. scriptum ait Elmsleius Ai , id ai potius est Fortasse 

X 
legendum irpdrroc äcx} ; L. Ai , was ich nicht erklären kann ( Ai- 

bu^oc??). 311, V. 68 jii€ b^HacGe] M€ b^HacGai. v. 78, 2 dXn- 
0€i . . . . bk] dXriöeT it hk (s. Dind. 2 p. 117); zwischen dem Kom- 
pendium und bk Lücke von drei Buchstaben, am Rande lr\T€\. 313. 
V. 95, 3 ^ dvdpcioi (Hom. Od. X 408)] |i€ dv. v. 108 epnvnTiKriv] 
epnvTiTiKUJV. 314. V. 135, 3 fj] f^. 315. v. 151, 3 Tuq)UJ^oc] Tu- 
(puj^u)C (R.). 316. V. 159, 2 f| 6] erste Lesart f| ^(T = f| 6ti. 
317. V. 188, 1 fic] n aus €i. 319. v. 229, 2 6bup€C0ai] öbiipecOe. 
320. V. 239, 8 dXOeiv] unter diesem letzten Worte des neuen Scho- 
lions (s. 2 p. 122) liest man xXai mit unklarem Kompendium. 321. 
V. 272 f)jiiiv] Dind. 2 p. 123: ?i|iiiv L. in scholio et in textu; im 
Scholion f\ixiV^ im Texte f\p\v (^^ wurde getilgt). 322. v. 286, 3 
dpeicjiaTa (Aeschyl. fragm. 375. Nauck p. 89)] e nach p später 

oi) 
eingeschoben, v. 287 Kai ou] Kai . v. 312, 3 dEöbou Trpöc Tf|V 

J»lurb. f. clMf. PhUoL Sappl. Bd. XUI. 28 
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o 
jiieipaKa irepmae^c jiidv, xPn^iMOV bi] Öob (= ßoboc) irpöc t^v 

|Li. 7T€pi7ra0f|C jLi^v, XP^ciM = XPnci|iov aus XP^l^iM = X9f\cx^oc. 
323. V. 335, 2 dvTicxovxec. 4(4vTiKpuc] dvxicxövtec, fivriKpuc 325. 
V. 439, 2 TOÖ*] später eingeschoben. 326. v. 445, 1 Xouxpoiciv. 3 
und 5 iU^aiev] XouTpoTci, nicht Xouxpoiciv (Dind. 2 p. 124) und 

ffiei Kttl TTOX. 

dHaijiiaEev. 327. v. 488, 1 f]5ei Kai ttoXuttouc:] ajii(pr)KTic y^vuc; 
djiiq). T- wurde getilgt. 328. v. 498, 1 bpu)caic] bpuücav verwandelt 

in bpuicac. 329. v. 539, 6 ÖTrXÖTaxov] aus öirXoxaxTiv. 330. v. 550] 
nach dem v. liest man am Hände das Lenmia bucOujiioc ohne Scholion. 
331. V. 595, 3 vouGeciav] vouiioöeciav, jio getilgt, v. 622, 4 br\] 
x] aus ei. 332. v. 630 ^)Li)Lieveic] djijLi^veic. 333. v. 686, 4 dvxl xoO 
djc] a aus u). 334. v. 706, 3 dve£^X€TKXOv] dveSdXiKxov! 336. v. 
830 ^v xoTc — dHioOciv. v. 831 dnoXeTc — cpriciv] das erste Scholion 
folgt nach qpriciv im zweiten (R. B.). 337. v. 836, 1 xaTc] aus xoic. 
V. 841 dl] a. 338. V. 854, 5 *ATaM^MVOVoc — dbeXcpiKUüV.] zwischen 
'A und TCi wurde he getilgt, v. 861, 2 öttXujv] öttXuüv. 339. v. 888, 

1 ßXeipaca] KX^ipaca. v. 889 (2 p, 129) dKOÜcaca] dKOiica. 340. v. 975, 
8 iäv 16j (Elektr. v. 821)] äv Zuj. 341. v. 977, 1 dpceviKoTc] dpceviKOic 
dpceviKOic. 342. V. 1006, 3 hr\] r\ aus ei. 343.' v. 1072, 2 cxacidCouci] 

C 1/4 

cxoJouci. 345. V. 1127, 3 "Ojiiipoc ^Imöv k. x. X.'] nach "OjiiTipoc 
eine Lücke von 13 Buchstaben, v. 1146, 5 f\\ verändert in Kai. 

346. V. 1233 TOvf|] fijjvr\. 347. v. 1265 Xeiirei xö] Xeirrei'^^ v. 
1281, 8 8xe] aus öxi. 348. v. 1324 diruücaixo] diruücaxo. v. 1346 

Ttpöxepov] Trp ?x€p = irpöc ?xepov. v. 1378 Xmapujc] pu» aus po, 
c später eingefügt, v. 1379 d^ioOv, ou Oueiv] ElmsL: duo verba ou 
6u€iv hodie in ms. vix legi possunt; man sieht blos einen Fleck; 
HioOv von neuer Hand im Baume mehrerer radierten Buchstaben. 

349. V. i384, 3 cpaciv] q>, 350. v. 1417 auxouc] ^auxouc. 

Oed. Tyrannos. p. 1. v. 2 dvxi xoö] dv t (= xoO). v. 3, 2 

TU 

dvxi xoö KOCjLieTv] av K0C|LieTv. v. 4, 2 dirxaiKÖxec] rrxai unlesbar; 
Suidas s. v. ttöXic und Cod. E, G. (2 p. 32) ^aXiWKÖxec. v. 8, 4 

^vOncuJv] Örjceiv. 2. v. 9, 2 xujv] a» aus ö, v später eingeschoben. 
V. 10, 3 ^br|Xu)cev] ^br|Xu)ce. v. 14 ä] ä, nicht irpuüxui, wie Dindorf 

2 p. 33 sagt. 3. v. 21 kpöv biö] zwischen den Wörtern wurde Ydp 
(im Komp.) getilgt. 8. v. 114 Oeiüpöc] oc aus ouc. 9. v. 144, 1 
f|] aus €l V. 151, 7 ji^v] später eingefügt im Kompendium. 12. v. 
194, 4 TTÖXeiüC vuixicai] nach TröXeuJC wurde ein aus A entstandenes 
N getilgt. 16. V. 312 8pa] o aus t]. 19. v. 408] zweimal ge- 
schrieben, aber von derselben Hand einmal getilgt. 22. v. 615 (pi- 

pu)v] qp^p^, UJV neu aus n == wv. v. 529 KaxTiTÖpei] KOxriYope?. 
23. v. 529 (=s 599), 2 dqpößwc KOiviüV€iv xrj xupawibi] nach dq)ö- 
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ßiwc wurde TupavveTv getilgt, v. 616 coi — dTrißouXeuerjcecGai] 
nach coi wurde im getilgt. 25. v. 673, 3 abiKa] b aus v. 27. v. 

802 dZeuYM€VTic] y später eingeschoben. 28. v. 868 oöie] oufe (e 
über T getilgt), v. 873, 7 dKciviw cujucpepovia, dcuvbexujc bk eiirev 
ößpic] Kcivu) cu)i, TUic be elirev, ußp von neuer Hand. 29. v. 899 
f\ biä Toiv Cajbiiiüv] Dind. 2 p. 43: compendium quod Elmsleius ex 
L. memorat bai potius significat quam bia; das ist nicht zutreffend; 
A bedeutet immer in L. biet oder bia — . 32. v. 1014 euXaßf^] t] 

• €1 ' -. 

aus €1. 33. V. 1046 eibeinTc] HbeiTiTC. 35. v. 1127 dvri xoö] av 

(ohne ToO), von neuer Hand geändert in dv = dvri toO. v. 1137 
TTOiei bi] TTOieT bk TroieT be, das erste wurde getilgt. 37. v. 1262 
dvexpeq/e] nach dve wurde c getilgt (G.dvecxpeipe 2 p. 45). 38. v. 1350 
Tri — TraTOU|Li^vij] rrjc — TTaToujLi^VTic. 39. v. 1374, 2 toutou ouv] 

nach TOUTOU wurde qp radiert, v 1400 qpricivj Elmsl.: MS (p ; L. 

qpTiciv. V. 1453 Tbiov] fibiov. v. 1454, 2 diröXXujiiai] diröXujiai. 40. 
V. 1472, 4 TÖ] aus tOj, 

T*. Toiaöxa ^ 
Antigone. p. 98. v. 18 Td TOiaÖTa] TOic toioutoic. v. 20, 3 

Ttap' 8] Ttap* üb. 99. v. 42 eK toutou etc.] vor dem Scholion wurde 
ein Lemma radiert, wie das noch erhaltene Kompendium des letzten 
Wort-es zeigt. 100. v. 49 xai direxöfic] Kai diraxOnc. 101. v. 69, 3 
baijiiöviov — TÖ] A aus to. v. 80, 4 irpoßdXXou] TrpoyßdXXou. 102. 

V. 100, 3 Tf\c eicobou] t öbou verändert von derselben Hand in T 

pOlOKOCt 

eicöbou. V. 100, 4 KaTopGiJüKaci] KaTOiröpGricav, to aus T€. 103. v. 
106, 2 Kai €upi7ribTic (Phoen. 1106) — 'ApTciuiv] aus 'ApTeiov. 
104. V. 126, 8 'AxiXn'i (Hom. IL x 55)] 'AxiXXni. v. 134, 8 eiriKaT- 
€CTpd(pTi] ^TteKaTecTpdqpT]. 109. v. 244, 3 kcXcuujv eiireiv] nach 
KcXeuuiV wurden zwei Buchstaben radiert. 110. v. 264, 4 UTrdpxi;i] 
r\ aus €1. 111. V. 308, 2 KpcjuacTaic] aus Kpe^iacTOuc. v. 316 dvia- 

pöc] Dind. 2 p. 64: dviapujc (sie, sine accentu); L. dviapujc. 113. 
V. 344 dxpcuei] p aus e, erste Lesart a, so dafs der Abschreiber 
anfangs äTe(i) wollte, v. 347, 2 d|Li(pißaXu)v] d)i(pißaXöv. 120. v. 

582, 3 ßjioiöv ecTi toiv otKUiv tö KiVTnua — KUjuaTi] o^. L tuj oiku)V 
TU» (aus TÖ) KivrjjLiaTi KUjuaTi; der Nom. tö KiVTiiia wurde dem fol- 
genden Dat. KUjuaTi assimiliert. 121. v. 592, 2 dvTiTrXfJTec] dvTi- 
irXTiccöjiievai] dvTi ttX. v. 599, 2 cTCTaTo] eireTaTO. 122. v. 611, 2 

q)aciv] <p. 123. v. 632, 2 Tfj 'AvTiTÖvrj] t^ aus toi. 125. v. 687 
buvaTÖv b€] b. ce (R. B.). 127. v. 777 6v — Getuv] Elmsl.: Göv 
i. e. Oeöv L.; Dind. 2 p. 65: 0ÖV L., quo indicatur correctio öediv; 
unrichtig, denn '^ ist das Zeichen des verkürzten 0€ÖC, so dafs §öv 
= 0€Öv. V. 781 Kai f) irapoi^ia *dv TrXriCjiiovq k. t. X.' (Eurip. fragm. 
887. Nauck p. 508)] am unteren Rande des Fol 58* von derselben 

28* 
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|Ül 

Hand wieder: irapoi : iv k. L v. 795, 6 6€C|liiüv] nach dem W. wurde 

Tive getilgt 128. v. 798 xivec iraprtpoc] x. Ttdpebpoc. 128. v. 

820, 3 vocricaca] das erste c später eingeschoben. 129. v. 834, 2 

Aiöc] nach dem W. wurde ira getilgt, aus dem folgenden Scholion 

7rapa|iu9ou|ievoc k.t. X. 131. v. 887 ei] nach dem W. wurde re 

getilgt. V. 916 )Li€] später eingefügt. 133. v. 965 (im Lemma) T^pe- 

0iZe] r\piQ\lev. v. 966, 6 bibu)Liac] bibu)Liouc; über das Scholion bin 

ich noch nicht im Klaren. 134. v. 971 Oiveibuüv] nicht Hypothetae 

error', wie Dind. 2 p. 66 meint, sondern Lesart des Codex, v. 980, 

8 "AcTTOvboc] Dind. 2 p. 67: librarius quum aciro scribere ince- 

o 
pisset, mutato consilio compendio usus est ficirb id est äciTOvboc 

ducta per prius illud o lineola löngiore, qua simile factum est literae 

a; L. dcirboc, über o ist jene Uineola ducta' von der Dindorf spricht. 
V. 980, 17 Tf]C '€pex6eu)c — KXcoTrdTpa] nach rfic wurde kX ge- 
tilgt. 136. V. 1028 Ol] später eingefügt. 139. v. 1144 GuiüV (Hom. 
II. \\f 230)] euiiüv. 

Trachinierinnen. p. 145. v. 1, 5 |LieTa0€ivai] ei aus f\. 147. v. 

24 f^jiiTiv] flMnv; s. Dind. Ed. p. 20. v. 27 deVJ Kai (R. B.). 148. v. 
52 (ppevoöv] vcuöexeiv] vouGexoöv. 150. v. 98, 4 auXiiv] X aus x. 
154. V. 172, 7 TToXioüc] i aus €. 155. v. 185 xdxa] über xdx« im 

Texte wurde dv = dvxi getilgt. 156. v. 212 xijiäxe] xijuäxai. 157. 
V. 223, 2 fj] später eingefügt. 256, 3 fiTVicev] t^tvkcv. 159. v. 
266, 8 Antwv (Hesiod. fragm. 130, 3 bei Kinkel epic. fragm.p. 130)] 
erste Lesart IbHHiwv; I wurde radiert, das zweite H in I verändert. 

V. 266, 9 67rXoxdxr]V (ebenda)] ÖTTXoxdxT]. 161. v. 317 ^ircXuirpaT- 

)a6vouv] TTp aus Xp. 162. v. 358, 3 7rapa7re)aipd|ievoc] ire aus bc. 

163. V. 374 K€xapic)a^va] K€XU)piC)a^va! 165. v. 434, 8 q)iXov€iKr|- 

C€i] qpiXoveiKrjCOi. v. 449] am Rande Zrjxei. 166. v. 475 An'iaveiprj] 

Die 
Ariiaveipcjt. 167. v. 496 xoTc] xaic. v. 504 Kax^ßav] nach dem W. 

wurde xivV= xivec getilgt. 168. v. 520, 5 auxciic] auxdc. v. 527 
djLKpiviKTixov] vi aus vr|. 169. v. 536 Tiapeicb^beTMaO '^ a^s t- 
170. V. 558, 4 (povqciv (Hom. II. k 521)] q)Ovrici. v. 568 ujp|iTiC€v] 

u) aus o. 172. V. 608, 1 q)avepöc — irpoeXGuiv] q)av€pu)c — irpoeX- 
0€iv. 174. V. 639, 5 Tpaxiv — TpaxTvoc] Tpaxin — Tpaxivoc, v 
aus a. 175. v. 662 xtp] xö. v. 673 bibaKXÖv — lurj] bi aus |Lir|. 
176. V. 692 dirö kxticiou] s. Dind. 2 p. 72; am Rande lf\re\ (in 
Comp.). V. 701, 2 xö] nach x6, welches aus xd entstand, wurde Ev 
geti^ V. 704, 2 Gpojaßiubeic] u) aus ö. 177. v. 727] das Lemma 
in rasura. 178. v. 752, 2 Kiivaiov] Knvaiov. v. 756 x€|li^vujv] Dind. 
2 p. 72: corrige xejaevujv; wie in L. 179. v. 770, 1 KttXiJüc] u) 
aus o. V. 781 XÜTOiciv (Hom. IL X 105)] XuTOici. v. 781, 7 veupÄv] 
veiipiwv. 180. V. 793, 6 |Liacu))i€voc] u) aus cö. v. 812, 3 dvxi xoö] 
dv X. 182. V. 834, 2 f]. 3. böXtu] fj, böX", wie bei Elmsley, nicht 
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5ÖX, wie bei Dind. 2 p. 72. 184. v. 858, 9 und 12 tOj] u* aus o. 
186. V. 884, 3] wird nicht auf Tic öujLiöc sondern auf v. 890 Tic 

fjv bezogen. 190. v. 1010 iraucri] iraucT]. v. 1012, 8 cxeböGev 
(HonL Odyss. ß 267)] cxeböe aus cxebov'. 193. v. 1093 Nejiaiov] 
nach N wurde i radiert. 194. v. 1107] am Rande wurde das Lemma 
dXX' eö fi TOI getilgt, v. 1133 dTricrov — bucqpTijiiaiv] äiriCTÄv 
und bucqpriMUüV, nicht buc9ri)aiJüV, wie Dind. 2 p. 73 sagt 195. v. 
1162, 2 dKOiTruccev (Hom. IL x 467)] ^Kdirucev. 196. v. 1179 ce 

Td 
eiKOVTa] nach ce wurde f\ getilgt. 197. v. 1203, 2 xaToipaic] Kopaic. 

198. V. 1249 Me] |iiai. 199. v. 1261, 3 xaXußivoö] nicht Hypothetae 

error pro xa^vjßiKoO', wie Dind. 2 p. 74 meint. 200. v. 1280, 2 

Aia] bid. 

Philoktetes. p. 271. v. 2, 1 ficrmTOc] t aus ir. 272. v. 33^ 2 
iraTOUiievT]] o aus p. 274. v. 137, 3 bpuic' (Oed. Tyr. 530)] bpaiciv 
(G. 2 p. 104). 276. V. 148, 1 Ttpoxuipuj] Trpocxuipuj. v. 166 C|liu- 
tepÄc] diriTTÖvujc] diriiiiöviwc; s. Dind. Ed. p. 37. Campb. p. 380. 
276. V. 194, 5 fvGa] IvOev. 282. v. 431 fcTai] nach dem W. wurde 
T (?) radiert. 283. v. 473, 2 ßouXei] ßoiiXT). 285. v. 549 viicujv] 

vficiüv, so dafs die erste Lesart vfjcoc war. v. 591. oöcirep] aus 
uicTiep. 288. v. 692, 7 e\r\\ einv (G. 2 p. 109). v. 702 ßaXoi — ÄTpaicroc 
(Philokt V. 289)] ßdXXoi — dTpdKT (= dTpdKTOu). 289. v. 717 

^Kivei] nach k wurde e getilgt, v. 726 ^KÖeuiöeic] GeuiGeic. 290. v. 
736, 2 ibc] Kai (cf, G. 2 p. 110). 292. v. 845 npe^a] fijiepa! v. 849 
cujLiqpopov] die erste Lesart war cu)iq)opd. 293. v. 859, 3 dXeri T€ 
(Hom. Od. p 23)] die erste Lesart war dXeriTm. 294. v. 902, 1 
Ti|»] aus To. V. £f07 aicxpöc] aus aicxpoic. 297. y. 1060 ti cou 
Xpeia] TIC cou XP^i« (R. B.); das zweite c von anderer alter Hand 
eingeschoben. 299. v. 1108, 3 CTißaboiroiuiv] CTißdba ttoiuiv. v. 
1113, 3 büvttTai] bei! (R. B.). v. 1116, 5 TauTTic] nach dem W. 
wurde oux i\ getilgt. 302. v. 1194 TrdGei] tt aus v. v. 1199, 2 
ßpovTrjcac — Kai ^v] nach ßpovTr|cac wurde Kai e Kai getilgt 304. 
V. 1325 crjciv (Hom. II. a 297)] cqci. v. 1331. dvaT^XXij] n aus ei. 
305. V. 1378 GepaireiicoYTac] GepaireucavTac. 

Oed. auf Kolonos. p. 4L v. 3, 9 'AXkoGöou (Callim. fragm. 
272 Ed. Schneider 2 p. 500)] aXKdGoou, nicht dXKdGou, wie Elmsley 
sagt; bei Bentley, Brunck und Schneider steht der Accus. 42. v. 
14, 1 ^jiiTrapoiveTv] dvirap., nicht ^Kirap., wie Elmsley sagt v. 14, 
3] am Rande crijieiuicai. 43. v. 28, 2 ^oiKe] Ke aus Ka. 45. v. 57, 
5—6] am Rande lr\Tei, v. 71, 4 KXuTaiinvrjcTpa]. Ein Rätsel bleibt 
mir noch, wie so viele Philologen, die den Laurentianus gelesen, 
nicht beachtet haben, dafs der Codex im W. KXirrai^viiCTpa überall 
das V wegläfst, dafs er also KXuTaijurjcTpa immer bietet; die Sache 
kann wohl nicht zuföllig sein, da der Name sehr oft in den Scholien, 
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besonders der Elektra, vorkommt; was die Etymologie betriflft, ist 
zu erwähnen Etym. M. p. 521, 18: KXuraijLivricTpa Trapd tö kXu- 
TÖv, 8 CTiinaivei tö fvbo£ov Kai tö |ir)bu) tö cppovTiZui T^veTai KXu- 
Tojii/|CTpa TouT^CTiv f) fvboHa cppovTiCouca, TpoTrf) toö o eic a Kai 
TtpocGecei toö i Yiverai KXuTaijiivr|CTpa; diesen Kunststücken gemäfs 
hätte der Name KXuTaijurjCTpa lauten sollen. Von der genaueren 
Betrachtung der Handschriften hängt die Entscheidung darüber ab, 
ob wir mit einem Irrtum zu thun haben, dessen Wurzel tief liegt; 
sollte KXuTaijLii^CTpa das richtige sein, so sprechen für die Etymologie 
KXuTa — jurjöciLiai die Namen KXuTOjiribTic und KXuTüMricTUip (vgl. iroXu- 
|Lir)CTUip). 46. V. 89 Tcpjaiav:] vor diesem Lemma wurde TTauXav 
(v. 88) getilgt. 47. v. 98, 2 öboiTtöpUiv] oi . bomöpuiv. 48. v. 131, ' 
11 (pujvfjv] 9 aus eu des folgenden W. €U9tijliou. 49. v. 135, 2 

ouTTiwJ uj aus 0. V. 140 9aciv] qp, r\ verändert in a. 50. v. 151, 7 
TraOt^jüiaTa] tt aus ix, 52. v. 192, 2 xctXKoOv] verändert in xciXköv. 
53. V. 223 TOUTUiv] U) aus ou. 54. v. 230, 6 d|iiü|Liox' (Eurip. Hipp. 
612)] aus ib|iö|üiox'. v. 237 biKaioXoTiKijj] Xo aus Xui. 55. v. 258, 5 
AiTiÄv] nicht Hypothetae error pro aiTiuiv', wie Dind. 2 p. 51 sagt. 
56. V. 268, 3 XP^Tov] xP^ioc. v. 281, 1 bia9UTeiv — dvGpaiTTOic] 

€1 aus iTj; L. ävoc. 57. v. 307 Xeiirei fi irepi] am Ende des 
V. wieder X = Xeiirci. 59. v. 380, 9 f^TOuv] fj. 60. v. 390, 3 

B 

euOeveiav] ei aus i. v. 390, 4 direi — ßXdcTOi (Soph. fragm. 119. 
Nauck p. 124)] eiri — ßXacToi. 63. v. 477, 1 CTCiVTa irpöc 2w] ct 
aus €T. V. 477, 3 beiKVuci (Elektr. v. 425)] beiKVue! v. 477, 8 
Xepciv (Cratiu. fragm. VII bei Meineke fragm. comic. 2 p. 151) 
Xepci. 65. V. 504, 4 evGevb' (Soph. fragm. 539. Nauck p. 209) 
IvGev b\ V. 515 £eviac (im Lemma)] Eeveiac. v. 515, 2 TipoHeviac;; 
vor £e wurde £e getilgt. 66. v. 584 fj eiriX^Xricai] fj aus f. 69. v. 
681, 3 iLiriiTOTe] ir aus jn. 70. v. 687, 2 Kpf]vai vo|Lidbec] Kp^vai 

ai V. V. 691, 2 9aci] cp, a aus r], 71. v. 701, 5 bk iroiricavTac 
(Istr. fragm. 27 bei Müller fragm. Hist. Graec. I p. 422)] die ei^te 
Lesart war b' eTroirjc .... v. 701, 9 Tivojii^vou] ou aus o. v. 950 
eTU>] C9iJü!! 78. v. 1024 oi coi] oic oi (R.). v. 1044, 1 dirfiXeov] 

X aus V. V. 1044, 3 ecTpaToirebeuKevai] ecTpaTCUK^vai; Te wurde 
in b€ verändert, v. 1047, 3 OiXöxopoc — ÖTTÖTepa (fragm. 158. 
Müller I p. 311)] öiroT^pa war die erste Lesart (wie Siebeiis 2 p. 
57 schrieb), v. 1047, 6 KaörJKri (ebenda)] kt] aus Kei. 79. v. 1051, 

13 eupeiv] epeiv. 80. v. 1054 öpOüv] erste Lesart öpiüv. v. 1076, 4 
Täv — eupoucdv] Tdv — eupoucav. 81. v. 1094, 3 TrpocKaXoöjLiai] irpo. 
KaXoöjiai. V. 1 164 |lioXövt* aiTCiv — dXGeiv] nach jlioXövt' wurde dXOeiv 

getilgt. 83. V. 1226, 1 lOUTOu] tou (toöto R. B.). v. 1248, 6 Kai 
iv 'HXidciv AicxüXoc (fr. 66. Nauck p. 18)'^i7rai lifev br\ TraTpöc'] 
dies alles fehlt in L. (R.), trotzdem Dind. 2 p. 59 ^non absunt'. 
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84. V. 1262 Tiverai] fi in rasura. 85. v. 1375, 9] am Rande lr\Tei 
(in Komp.). v. 13*5, 29 Kxrjjiaav (fragm. trag, adesp. 382, 15. 
Nauck p. 710)] KxrijLiaci. 86. v. 1447, 7 d7roXauo)i€v] o|i aus tüjü. 
88. V. 1494, 2 KTTiTiKiUTepov] x] aus ei. 89. v. 1560, 1] am Rande 

Zr)T€i. V. 1560, 2 toöto] tou, nicht toöto, wie Elmsley sagt. 90. 
V. 1565, 3 UTTicxeTv] uiricxeiv (R.). 91. v. 1592 65a»v]ou5uJV (R.). 
92. V. 1614 TTlPO^^o^iav] YnP^KOjiiiav, pu) aus po. 94. v. 1676, 11 
X0OVÖC. 12 XeuKOiciv (Hesiod. Op. et Dier. v. 197)] xö aus Xe; L. 
XeuKoTci. 95. v. 1696, 1 eßn] über fßri wurde tov getilgt, d. L 
fßnTOV; s. m. Beitr. p. 59—60. v. 1697, 4 öpujvxoc ^CT^pTO|i€v] 
Toc aus xec, i später eingeschoben, v. 1703 acpiXoc] erste Lesart 

cpiX° (= (piXoc) verändert in 91X®. 

IV. 

^YTToGeceic. 

Elektra.^) Fol. 17* enthält die UTToG^ceic 2 p. 29—30; xä xoö 
bpdjiiaxoc Trpöcujira k. ^. fehlen. Pag. 29, 15 xpcxpeüc und 30, 1 
xpoq)ei] vor x wurde c radiert; dem Abschreiber schwebte Cxpöqpioc 
(30, 5) vor. 

Oed. Tyrannos. Fol. 33* enthält die U7ro0€ceic I und II 2 p. 
11 — 13, die IIL fehlt, trotzdem Dindorf: in fine fabulae habet L.; 
Hn fine fabulae' (Fol. 49^) hat L. den XP^CMÖc und das afvifjiia 
(2 p. 13 — 14); xd xoO bpdjiaxoc TipöcuJTra etc. fehlen. Pag. 11 
'YttoG. I V. 8 KöpivGov. 12 eupujv — xXrjjLiiJüv. 13 cikujv. 15 \ixoc. 

17 ircjicpGeic — ^cxiav.] KÖpiGov; die ersten Lesarten waren eöp, 
xXrJM, cfic, Xex^, 7T€|üiq)G, ^cxi^, die eine neuere Hand in eup^^v^ 
xXrili'"^ ÖK^'', X^x^'S TrejH9G€lS kxi«^, geändei-t hat. Pag. 12 v. 1 
^EavdXuJcev] Dind.: d£avdXuJcev A. A. 0. d£avdXuJC€ Arsenius Violar. 
p. 402. dHavaXuücac L. (literis cac a manu recentiore correctis) 

G.; unrichtig; die erste Lesart war eHeavXuic^ (das zweite € getilgt) 

== dHavaXu)cac, welches eine neue Hand in dH(€)avd'Xujc =^ iia- 
vdXuücev geändert hat. Pag. 12. 'YiroG. II v. 7. ilixovra —- rynx]- 
G^vxa. 9 bibacKttXiÄv. 10 dXrjXTiv. 13 övöjiaxoc. 14 coqpicxrjc] 

ilixov (a neu), f|xxriG€Vxa (a neu), bibacKaXeiÄv (Circumflex neu), 

cocpicx (rjc neu), dXri'"!^ (riv neu), övöjuax (o neu). Pag. 13. v. 1 
irapavojLiuixaxov. 2 Kai. 4 TtpocaTopeuGfivai — 9aci — xujv Tup- 
privujv. 7 TTOiriiLiaciv. 8 xö irpöxepov. 9 xoövo|Lia] irapavojLiiuxa'^®^ 

(ov neu), '^ (= Kai, neu), TrpocaTopeu (nach Gf} das Kompendium 
von vai neu), 9aci (geändert in (pT]ci; s. jedoch Dind.) xupcriv geän- 
dert in xuppTiv*^^, 7roiT]|iac geändert in TTOifjiLiaciv, xö irpöxepov 

1) Aias hat, -wie bekannt, in L. keine öiröGcac. 
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geändert in Torrpötepov (anders Dindorf) und tö övo|Lia; tujv fehlt 
(Cod. A.). Pag. 14. TÖ aiviY)Lia v. 2 9U)vr|. v. ß Y^ioiciv] Y^oiciv; 
nach (pu)vf| wurde Kai getilgt aus dem folgenden Verse. 

Antigone. Fol. 49^ enthält die uttöG. I, 2 p. 18—19, während 
II und III (p. 19—21) sich am Ende des Stückes, Pol. 64% finden. 
'Yiröe. I p. 18, 17 uiröeecic 'Avtitövtic 22 dveiXe] dveiXev; uirö- 
Gecic fehlt. Pag. 19, 4 cuvecTr]Kev dH — f|. 5 xa TrpdTjLiaTa] il 
und f] später eingefügt; Cod. Tct T^p&y^a, Es folgen t& toO bpä- 
luaTOC TipöcuiTTa 'AvTiYÖVTi etc. (s. Dind. Ed. p. 2); st. 9uXaE bietet 
L. 90Xa£ fiTT^Xoc. 'YttöG. II.p. 20, 3 Kaxd 'AGiiväc] uirö 'A0TiväcI 
TttöÖ. III. p. 21, 2 f| Toö Kp^oVTOC Ya|i€Tr|] es fehlt toO, wie bei Dind. 

Ed. p. 4 ; die uiröeecic III trägt als Titel u dvTÖvric. 

Trachin. Pol. 64^ enthält die uiröGecic 2 p. 21—24, welche 
aus ApoUodoros Biblioth. 2, 7, 5 genommen ist. Pag. 21, 8 bia- 
iraXaicac — Itpöc 'AxeXujov — irepi^KXace tö iTcpov tujv Kepä- 
TU)V. 12 elx€.] dxeXuiiov (nicht dxeXuüiov, wie Dindorf sagt) und 
CTepöv! st. ?Tepov; Turnebus hat dpiCTcpöv, wie auch Eudokia im 
Viol.212 (Ed. Flach p. 337). L. eixev. Pag. 22, 1 fjOeXc. 6 in- 
^Tpcq/e. 12 dcpuXaTTC. 16 cuv€|idxTlC€. 19 und 20 dir^KTeive.] 
fjÖeXev, dTT^Tpeipev, ^cpuXaTTev, cuveindxiicev und dir^KTeivev. Pag. 

23, 5 etace. 11 touc Aikujliviou Ttaibac. 14 fiTe)Lm;€.] etacev, tou 
(st. touc; toO Aldina), ?7re)aniev. Pag. 24, 5 ^Xaße] fXaßev. Es 
folgen Td TOÖ bpdjLiaTOC Ttpöcuüira, in denen L. st. xop^c Y^vaiKUüV 
Tpaxiviuiv hat x- T^vaiKuiv^^^TpaxiviuJV. Die dGXoi 'HpaKX^ouc 
(2 p. 24—26) finden sich am Ende des Stückes, Pol. 79^ Pag. 

24, V. 11 dv A^pvij ^KTttvev. 13 uipiKepuiV ^Xa90V. 14 Ctüjlkpti- 
Xibac. 16 7ToXXf|V KÖirpov. 17 öy^ogv — bt TTupiTivoov. 18 Aio- 

^ nc TP- XPwcö^ TP ÜLiX€<€V 

lif^beoc. 19 '€puGeiTic.] dv X^pvrii, uipiKepuiv b', ^KTavev (yp zwei- 
mal von neuer Hand in kleinen, mikroskopischen Buchstaben; s. 
Dind.), CTUjicpeXXibac (nicht CTUjii9eXibac, wie Dind. sagt); 7ToXXf|V 
über KÖTTpov, bk über tt von TrupiiTVOOV (von neuer Hand); v. 
17 anfänglich weggelassen wui-de später in kleineren Buchstaben 
von derselben Hand suppliert; im W. Ai0|Lir|b€0C sieht man eine 
Radierung nach eo, im W. 'epuGeiric wurde u nach '€ radiert. Pag. 

25, 3 TpiCKaib^KttTOC — dGXoc] TpiCKeb^KaTOV- deGXov (wie bei 
Planudes). — Zu bemerken ist noch, dafs der alte Scholiast vor 
jedem Verse ci, ß, Y etc. bis if geschrieben hat, worauf sich fol- 
gende Randnotizen beziehen: ä TÖv iv Nefierj X^ovTa, ß TfjV Aep- 
vaiav ubpav, f töv *€pu|LidvGiov Kdirpov, ^ Tf|V ?Xa90V, e Tr^v 
CTUjicpeXiba öpviGa, cf Tf]C 'AjlioZövoc, l Tf]V KÖTipov AuYeiou, 

fj , G Toiic iTTTTOuc AiojLir)bouc, i ToO fripuöv (= rripuövoc) 

ßoöc, lä TÖV K^pßepov Kuva, iß Td xpvcä |Lif\Xa, if Tr|V cuvouciav 
Tuiv N dbeXqpuJV. 
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Codex L. von Soph(*leB. ^^9 

Philoktetes. Fol. 79^ enthält die UTToG^ceic 2 p. 28—29. Pag. 
28, 12 ttXtitcic utt' ixenjc i\\neT\ 13 ''GXevoc h" 'AxaToc ei<p'.] 
TrXriT€ic b' utt' ^X- ^Xiire t*, "AxoiioTc (wie Dind. Ed. p. 3). Pag. 
29, 7 Trpöc Tf|V Tpoiac äXujciv. 10 irap' AicxuXiii im rXauKiTTTiou] 
Ttpöc Tf|V Tfic Tpoiac äX., Tiapd AicxuXip; itttt aus eiiTTr. Es folgen 
xd Toö bpdjüiaTOC Tipöcuüira; bei Dindorf (Ed. p. 3) fehlen äYT^Xoc, 
^jUTTOpoc und ^Trwpaivöjiievoc (in der Eollenbezeichnung 'HpaKXfic 
^7ri9aivö|Lievoc), im Codex fehlt ckottöc ibc f jiiTropoc. 

Oed. auf Kolonos. Fol. 96*— 96^ enthält die tiTTÖeecic I 2 p. 
14—16, währq;nd 11, in und IV (p. 15—18) sich am Ende des 
Stückes, Fol. 118*, finden. 'YttöG. I. p. 14, 15 6 im KoXuüvtu 01- 
biTTouc. 17 icTi. 18 Tupdvvif)] uTTÖÖecic OibiTToboc TOÖ im KoXuivifi, 
dcTiv, Tupdvtu. Pag. 15, 5 cuv^cttikc. 7 iTapaT€VO|i^VTi. 9 diraX- 
XdiTerai. 13 eiroiTice. 17 Trpoavaqpuüvdiv öxi biacxacidcouci] cuv- 
^cxTiKev, 7TapaY€va|Li^VTi, diraXdxxexai, ^7roir]C€v und 7Tpoava9UJvuJV 
Ktti 6x€ biacxacidcouci. Es folgen xd xoö bpdjuaxoc TrpöciüTra etc. 
(Dind. Ed. p. 2); statt Hevoc bietet L. Hevoc dXr)xr]c und st. xopöc 
'AxxiKuiv Yepövxuiv bietet er x- T€p6vxu)V 'Axxikäv. TttöG. II. Pag. 
16, 1 uiboOc. 10 ^cxi] uiboOc (nicht uiiboOc, wie Dind. sagt) und 
^cxiv. TttöÖ. in. Pag. 17, 5 öjlioö. 11 xövbe — iröXeiiiov. 12 6eujv. 
13 ^HaireXaccev] djLioö! TröXejiOC, Oeuiv; in ^gaireXaccev wurde das 
zweite c getilgt. TttöG. IV. Pag. 17, 20 ^x^pifJ.] cxepiu! Pag. 18, 8 
auxöv. 11 und 12 icru] auf (= auxuiv, nicht auxip, wie Dind. 
sagt), ^cxiv. 

Codex ft. 

Philoktetes. Pag. 290. v. 778 xai TrpöcO* ^|lioO KeKxrmevu)] xiö 
^HpaKXeT. 

G. hat nach Dindorf 2 p. 1 10 ibc xiD ' HpaKXei Kd|Lioi xaOxa 
Kujxoixi. St. KU schrieb ich Beitr. p. 12 KaKOÖ; st. xoi^i hat G. 
fXOi XI ! 

Oed. Tyrannos. Pag. 37. v. 1264 duipa Xetexai — xp^juacic 
— 8G€V Kai |Liex^u)poc. 

In G. (2 p. 46) nach vielem anderen folgt: Kai xaöxa — irepi 

xoO IX uipa fixe ipiXöv statt dessen ich Beitr. p. 47 Trepi xoö 
li^xpou aiuupa 8xi ipiXov. G. hat Sxi, a aus o. 

Aias. P. 215. V. 191 €1 bfe TrXdccouci xaöxa Kai oök dXriöeicji 
cuv^bpacac k. x. X. 

Meine Verbesserung cu ^bpocac (Beitr. p. 73) bestätigt G. 

Pag. 218. V. 245 eltüOaci Top oi diropoövxec — xoiaöxa irpoc- 
9^p€c6ai. 

Meine Verbesserung irpoqp^pecOai (Beitr. p. 74) bestätigt G. 

Pag. 228. V. 405 el xd ^iv qpOivei] xf|V Kaxd xf|V Kpiciv xoiv 
8ttXu)v. 

Jahrb. f. olasf. PhUoL Suppl. Bd. Xin. 28** 
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440 Peter N. Pappageorg: Codex L. von Sophokles. 

0. läfst das erste t^v weg; Dind. Ed. p. 53: probabilis tarnen 
emendatio est KttToi Ti\v Kpiciv täv öttXiüv, deleto tfjv priori; Beitr, 
p. 75 habe ich Tf|V in TOt geändert. 

P. 239. V. 603 ^v TiD rfic *'lbT]c x^pitu, toic X^o^poTc Kai Xei- 
jiiaivac fxoiJCi. 

G. ^v ToTc "lÖTic x^P^H^ etc. 

Elektra. P. 319 v. 219 8 TrpdTxeic oök dpecxa xoic KpaxoOciv 
dcxi, xoux^cxi xoTc TTcpi xouxiüv 9iXov€iKiav irpdc xouc KpaxoOvxac 
TTOieTcOm dcuinqiopov. ^ 

Statt xoTc vor irepi, welches ich Beitr. p. 81 tilgte, hat G x 
= xnc. 

Pag. 342. V. 1044 xoic beivoic Trepmecoöca ^rraiv^ceic jie cujii- 
9opd coi ßouXcucacav. 

Statt ßouXeiicacav habe ich Beitr. p. 83 cujußouXeucacav ge- 
schrieben, welches L. bestätigt; G. hat cufißouXeuoiicTi durch Assi- 
milation an das vorhergehende cor, sehr. cu)üißouX€uoucav (falsch 
st. cujLißouXeucacav). 
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